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Gleiches Maß. 
+ Berlin, 6. Junk. 

Dieſelben Blätter, welche mit gleichgiltigem Achſelzucken über die 
Th ache hinweggegangen find, daß der Geheimrath Geffcken drei 
Monate lang in Haft gehalten würde wegen einer Handlung, von 
der mit wenigen Ausnahmen alle Sachkundigen vorausſahen, daß fie 
nun und nimmermehr von einem Gerichtshofe für ein Verbrechen 
erachtet werden würde, können ſich noch immer nicht darüber beruhigen, 
daß der Polizei⸗Inſpector Wohlgemuth zehn Tage lang in einem 
Aargauer Gefängniß feſtgehalten wurde. Als wir während der Zeit, 
da ſich Geſſcken noch in Haft befand, Klage darüber führten, daß 
das Leiden eines bejahrten, ohne Zweifel verwöhnten und dabei 
kränklichen Mannes ſich zu jo langer Friſt hinausziehe, wurde 
uns mit gleichgiltigen Tone erwidert, wer ſolche Streiche 
mache wie Geſſcken muſſe ſich auf die Folgen gefaßt machen. 
Gilt denn dieſer Sat für den andern Fall nicht? Wir haben noch 
Niemanden beſtreiten hören, daß Herr Wohlgemuth ſich einer ſehr 
unvorſichtigen Handlungsweise ſchuldig gemacht hat. Er hat an 
einen Mann, den er für einen Wühler hielt und der es wahr⸗ 
ſcheinlich auch war, die Worte geſchrieben: „Mühlen Sie luſtig darauf 
los“! Er hat, wenn dieſen Worten ein unverfänglicher Sinn zu 
Grunde lag, ihnen jedenfalls eine ſehr verfängliche Faſſung gegeben. 
Er iſt über die Schweizeriſche Grenze gegangen und hat dort ſeinen 
amtlichen Beruf ausgeübt, ohne ſich mit den Schweizer Behörden in 
Verbindung zu ſetzen. Er hat dadurch den Verdacht auf ſich gelenkt 
daß er noch andere Handlungen begangen, die ihn als einen agent 
provocateur erſcheinen laſſen. Und“ wenn biefer Verdacht ſich auch 
ſpäter als unbegründet erwieſen hat, ſo wird doch Niemand den 
Schweizern einen Vorwurf daraus machen, daß ſie ihn gehegt haben. 
Ohne Zweifel kommen Fälle vor, in denen die Polizeibeamten 
m Grenzbezirke einander die Hand reichen. Ein Verbrecher iſt 
er Regel nach nicht ein Feind dieſes oder jenen Staates, ſondern 
= Feind der menſchlichen Geſellſchaft, und die verſchiedenen Staaten 
haben das gleiche Intereſſe daran, ihn unſchädlich zu machen. Wir 
haben den Fall erlebt, daß ein franzöſiſcher Polizeibeamter über die 
deutſche Grenze gekommen iſt und mit den deutſchen Beamten ſo ver⸗ 
handelt hat, als ſeien fie feine Amtscollegen. Er hat von dieſer ihm 
geſtatteten Freiheit ſogar eine ſehr mißbräuchliche Anwendung gemacht 
Aber Herr Schnäbele hat dabei doch eine Vorſicht angewendet. Gr 
kam offen mit Vorwiſſen der deutſchen Behörden; er verſchaffte ſich 
durch dieſes offene Vorgehen dasjenige Privilegium, das man ein 
„freies Geleit“ zu nennen pflegt, und dem Beſitze dieſes Privilegiums 
hat er es zu verdanken, daß er ſelbſt wegen der von ihm verübten 
Uebelthaten ſtraflos ausging. 

Hätte Herr Wohlgemuth dem Bezirksamtmann von Rheinfelden 
Mittheilung davon gemacht, daß er die Schweizer Grenze überſchreiten 


werde, um drüben amtl ätig zu fein, ſo er nicht 
verhaftet worden. n in an ae ee Mereniol 2 
man hätte ihm bedeutet, daß ſeine Anweſenheit und ſeine Thätigkeit 
nicht wünſchenswerth erſcheine. Die Abweichung von den Gepflogen⸗ 
heiten des Grenzverkehrs, die auf der einen Seite beliebt wird, hat 
eine ähnliche Abweichung auf der anderen Seite zur Folge gehabt. 

Wenn irgend ein preußiſcher Landrath erfährt, daß ein ruſſiſcher, 
däniſcher oder belgiſcher Polizei⸗Commiſſarius über die Grenze ge⸗ 
kommen ſei und, ohne ſich in landesüblicher Weiſe vorzuſtellen und 
anzumelden, ſeinen Berufsgeſchäften nachgehe, als befände er ſich in 
ſeinem legitimen Wirkungskreiſe, ſo wird er das ſicher nicht ſtill⸗ 
ſchweigend hingehen laſſen, ſondern er wird ſich des Mannes ver⸗ 
ſichern und höheren Orts von dem Vorgang Anzeige machen. 

In der officiöſen Preſſe aber wird dieſer Einbruch in das preußiſche 
Hoheitsrecht ſehr übel vermerkt werden. Wir ſollten die Handlungs: 
weiſe der Schweiz in der That mit demſelben Maße meſſen. 


Nachdruck verboten. 
116 


Warum? 


Novelle von Conſtanze Lochmann. 


Wie wohlig die Luft das kleine Haus unter den blühenden Linden 
umſpielte! Hier ließ ſichs gut fein. Melitta lebte ein neues Leben 
in dem Giebelſtübchen; fie beſuchte oft die ihr durch Erinnerungen 
theuren Orte und eine geheime Kraft ſchien von ihnen auszugehen. 
Wie von Bergesiaft befreit, eilte fie nun Treppe auf, Treppe ab; das 
Herzklopfen ängſtigte ſie nicht mehr, der Huſten war nach den erſten 
Bechern des berühmten Brunnens gehoben, die friſchen Farben kehrten 
in ihr Antlitz zurück. Sie fühlte ſich jung und glücklich, und die 
Lieder, welche ſie Heinz hier geſungen, kamen wieder auf ihre Lippen, 
die Stimme klang voller, kein Schmerz in der Bruſt wehrte den 
Tönen . . Was ſind dreizehn Jahre?“ ſagte fie ſich. „Heinz 
muß noch frei ſein ... er kommt, wenn ich ihn rufe!“ 

* 


8 * 1 a 
Eine hohe Männergeſtalt trat um die Mittagszeit des köſtlichen 
Junitages in den kleinen, beschaulichen Raum der Dresdener Gemälde⸗ 
galerie, welcher Rafael's herrliche Schöpfung, die Sixtiniſche Madonna, 


birgt. 9 

Der Fremde, deſſen volles, blondes Haar ſeltſam von dem tief: 
gebräunten Teint abſtach, ließ die ſauftblickenden blauen Augen, aus 
denen leiſe Wehmuth ſprach, auf dem überirdiſch ſchönen Jeſusknaben 
ruhen! dann muſterte er die wenigen Beſucher, um für ſich einen 
paſſenden Platz ausfindig zu machen. f 

E Helle Freude durchzuckte das kühn geſchnittene Geſicht, er ſah 
ſchärfer nach einer in ſeiner Nähe ſitzenden jungen Dame hin, deren 
liebliches, 5 Wen been ace Antlitz eine Welt von Erin⸗ 
nerungen in ſeinem Herzen wachrief, ihn plötzli ig lange, an 
Kämpfen aller Art reiche Jahre Be 8 5 

„Melitta!“ rief es in ihm. „Iſt ſie es nicht, die dort weltver⸗ 
geſſen zu der Mutter Gottes emporſchaut? Melitta! fo ſchön, ſo 
hold und jugendfriſch, wie Du ſie in ſeligen Zeiten in Hochberg 
eſehen!“ 
2 Er wollte vorwärts eilen, beide Hände dem herzigen Mädchen 
entgegenſtrecken, doch er beſann ſich. Heinrich Meinhardt war kein 
unbeſonnener Knabe mehr, er war ernſt und bedächtig geworden in 


der barten Lebensſchule, die er durchmachen mußte. Und er weiß] „Onkel Heinz?“ wiederholte das ſchoͤne Mädchen in verhaltenem | ſelten hart.“ 


Siebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 7. Juni. 


Noch immer dauern die Erörterungen über die geplante Reiſe des 
Kaiſers und des Königs von Italien nach Straßburg fort. In 


Expedition. Herreuſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitun, 
wveimal 


itun 


welche Sonntag einmal, Montag 


agen dreimal erſcheint. 


Freitag, den 7. Juni 1889. 


im Kreiſe Eckernförde, und dem Staatsanwalt Haſemann zu Stra 

burg i. E. den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; eee 8 . 
Weyer, bisher von S. M. Kanonenboot „Hyäne“, den Königlichen — 
Orden vierter Klaſſe mit Schwertern; dem Provinzigl⸗Steuer⸗Secretär a. D., 
Kanzlei⸗Rath Marſchall, zu Köln a. R., den Königlichen Kronen⸗Orden 
vierter Klaſſe; ſowie dem früheren Brennereiverwalter und Brauer König 


an den übrigen 


Berlin iſt jetzt folgende, angeblich auf authentiſche Mittheilungen beruhende zu Jordan im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus, dem ehemaligen Wachtmeiſter der 


Verſion verbreitet: „Darnach hätte gegen den 22. Mai der zur Begleitung | 1. A 
fi ‚ ch h geg 9 t mannsdorf im Kreiſe Eckernförde, 


des Königs von Italien commandirte General v. Heuduck (Commandan 


des elſaß⸗lothringiſchen Armeecorps) dem Könige gegenüber den Wunſchſ berg a. 


Matroſen-Diviſion, jetzigen Schleuſenaufſeher Dittſchlag zu Rath⸗ 
dem ehemaligen Ober⸗Bottelier der 
Matroſen⸗Diviſion, jetzigen Gerichts vollzieher Jurgſchat zu Stol⸗ 
H., und dem Freiſtellen⸗Auszügler Friedrich Bartſch zu 


ausgeſprochen, ihm auf der Rückreiſe ſein Armeecorps vorzuführen. Als] Korangelwitz im Kreiſe Guhrau das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


der Vorſchlag auf Bedenken ſtieß, weil zu dem Armeecorps würtembergiſche 


und badiſche Truppen gehören, während König Humbert weder in Stutt: | Herrn Heirich Schaer üt 


Dem zum Conſul der Republik Nicaragua in Bremen ernannten 
das Exequatur Namens des Reichs ertheilt 


5 s : den. 
gart noch in Karlsruhe einen Beſuch abgeſtattet hatte, wurde darauf hin⸗ wo Se Majeſtät der König hat den Rector des Progymnaftums zu Prük 
gewieſen, daß dieſe Bedenken verſchwinden würden, falls Kaiſer Wilhelm] Dr. ot b eidgen, um Gymnafial⸗ Directors ernannt; ne — 


den König Humbert nach Straßburg begleiten ſollte. 
deutung ſcheint zunächſt Niemand dieſer Reiſe beigelegt zu haben. Sobald 


Eine politiſche Be: | Ober⸗Amtmann und Hauptmann a. D 


Gerber zu Schwemſal, Re⸗ 
ierungsbezirk Merſeburg, dem Ober-Amtmann Thaler zu Weihershof, 
egierungsbezirk Kaſſel, und dem Ober⸗Amtmann Kloſtermann 


De : \ 5 re zu 
aber von militäriſcher Seite die erforderlichen Vorbereitungen für den Johannesberg, Regierungsbezirk Kaſſel, den Charakter als Amts ralh 
Monarchenbeſuch angeordnet waren, traf die Meldung ein, daß der Kaiſer⸗ verliehen. 


liche Statthalter Fürſt Hohenlohe ſeine Entlaſſung verlange, falls die ge⸗ 
plante Reiſe zur Ausführung komme. Da gleichzeitig aus Paris einge⸗ 
laufene Meldungen die Möglichkeit nahelegten, daß die Ausführung der 
militäriſchen Reiſe der Funke ſei, der das Pulverfaß zur Exploſion bringe, 
ſetzte der Reichskanzler den Kaiſer in einer angeblich zweiſtündigen Unter⸗ 
redung von der Sachlage in Kenntniß; worauf der Plan aufgegeben 
wurde. 
Dagegen ſtellt der „Hamb. Corr.“ die Sache fetzt folgendermaßen dar: 
Es liegt die einfache Thatſache vor, „daß Kaiſer Wilhelm ſeinen 
königlichen Gaſt gern davon überzeugt hätte, daß die bewundernswerthe Aus⸗ 
bildung der Gardetruppen keineswegs die Tüchtigkeit der Linientruppen 


Dem Gymnaſial⸗Director Dr. Weid gen tft die Direction des ſtiftiſchen 
Gymnaſiums zu Düren, Regierungsbezirk Aachen, übertragen worden. — 
Am Schullehrer⸗Seminar zu Erin iſt der Präbendar Kretſchmer aus 
Bromberg als Erſter Seminarlehrer angeſtellt worden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 6. Jun. [Ein Glückwunſch⸗Telegramm des 
Kaiſers.] Der auf der Werft des „Vulcan“ erbaute Hamburger 
Schnelldampfer „Auguſta Victoria“ iſt, nachdem er ſeine erſte See⸗ 
reiſe nach Newyork mit außerordentlicher Schnelligkeit in wenig mehr 
als fieben Tagen zurückgelegt hatte, am vorigen Sonnabend wieder 
in Hamburg eingetroffen. Anläßlich dieſer erſten, ſo glücklich ver⸗ 
laufenen Fahrt hat der Kaiſer, der bereits wiederholt ſein reges 


und namentlich nicht derjenigen des 15. Armeecorps in Schatten ftellt, | Intereſſe für den „Vulcan“ zu erkennen gegeben, an den Vorſitzen⸗ 
Dr er aber aus politischen Rückſichten auf dieſen Wunſch verzichtet | den des Aufſichtsraths, Herrn Geh. Commerzienrath Schlutow, 


Das iſt Alles. Die eigenen Aeußerungen des Kaiſers laſſen das 
deutlich erkennen.“ 

Der Beſuch der Geſandtſchaft des Sultans Mandara vom Berge 
Kilimandſcharo hat in unterrichteten Kreiſen Bedenken hervorgerufen, denen 
in einer Zuſchrift an die „Weſer-Zeitung“ in folgender Weiſe Ausdruck 
gegeben wird: 


Kenner Afrikas und insbeſondere des Kilimandſcharo halten es ſteh 


überhaupt für nicht zweckentſprechend, derartige Wilde mit unſerer 
Civiliſation bekannt zu machen. Bewunderung und Ehrfurcht erregen 
auch die größten techniſchen Leiſtungen bei dieſen Naturkindern nicht, 
da ſie dieſelben einfach als Zauberei betrachten und daraus nur Ver⸗ 
anlaſſung nehmen, gelegentlich ihre Anforderungen an die Weißen zu 
ſteigern; zu einer Schilderung des Geſehenen in ihrer Heimath reicht 


ihre Sprache gar nicht aus, und es iſt bereits mehrfach beobachtet | mit. 


worden, daß die Erzählungen ſolcher Leute bei ihren Landsleuten durch⸗ 


aus nicht den erwarteten günſtigen Eindruck hervorgebracht haben. Es] tagen, 


kommt hinzu, daß der mißbräuchlich Sultan genannte Häuptling 
Mandara in keiner Weiſe eine Auszeichnung ſeitens eines großen 
Staates verdient. Mandara, über welchen Johnſton, Th ) 
a ee 5 en e e 


1 8 : * und nur d ine en 
Räubereien und Erpreffi 915 bekannt geworden. Was Eine 5 durch einen neuen 


u 
Be das auffällig 


e ift und allenthalben 
„daß die „Geſandten“ nicht einmal ein Sr 


nur an die bekannten verſchiedenen Schreiben, 


x gg erregt, N von Preiſen am 
- eiben de äuptlings inri i 

Mandara mitgebracht haben, obwohl derſelbe ſonſt ſtets bei pafſenden Terrain der dl Sella eröffnet worden it. Dieser Seite auf bew 
Gelegenheiten mit Briefen bei der Hand geweſen iſt. So erinnern wir, ſich 


folgendes Telegramm gerichtet: . 
„Spreche Ihnen und dem „Vulkan“ Meine wärmſten Glückwünſche 
aus zu dem vorzüglichen Erfolg der erſten Fahrt der „Auguſta Victoria“. 
Ein neuer Beweis der bervorragendſten Leiſtungen Ihrer Techniker 

und Arbeiter. Wilhelm R.“ 
€ Berlin, 6. Junk. [Stadtverordneten⸗Verſammlung.] Vor⸗ 
eher Dr. Stryd eröffnet die Sitzung um 5½ Uhr. Zunächſt findet 
die Einfübrung des neugewählten Stadtverordneten, Rechtsanwalt Hugo 
achs, in der üblichen Weiſe ſtatt. Stehend (mit Ausnahme der 
Socialdemokraten) hört die Verſammlung ſodann die Verleſung des 
Schreibens des Kaiſers an, deſſen Wortlaut bereits mitgetheilt worden iſt. 
t.⸗V. Meyer J., welcher die Verſammlung in der Ziethen 'ſchen 
Wahlangelegenheit vertritt, theilt das Erkenntniß des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
Der Vorſteher ſchlägt vor, an das Ober⸗Verwaltungsgericht zu gehen. 
St.⸗V. Meyer II. ſtellt dagegen den Antrag, die Beſchlußfaſſung zu ver⸗ 
bis die Erkenntnißgründe ergangen find, und nachdem auch St.⸗B. 
Dr. Irmer dieſem Antrage beigetreten, beſchließt die Verſammlung dem⸗ 
entſprechend. — Die übrigen Gegenſtände, die zur Verhandlung kamen, 


[Ein We wert) Die Kaiſerin Auguſta hat in den jüngſten 
Tagen von ihrer regen Theilnahme für die freiwillige Krankenpflege da⸗ 
eweis 8 . daß auf ihre Veranlaſſung und unter 

Juni ein Wettbewerb, die beſte innere 


omfon, Dr. Jühlte] boten kein allgemeines Intereſſe. 


Ausſtellung eröffnet worden iſt. Dieſer Wettbewerb ſchli 
an den bereits im Jahre 1885 zu Antwerpen chfalls auf ei 


: N lei 
welche er vor zwei laſſung der Kaiſerin Auguſta hervorgerufenen Bewer, der die beſte Aus⸗ 


Jahren an den bei einem andern Häuptling am Kilimandſcharo fi) führung eines transporkablen Lazareths zum Gegenſtand hatt i 
aufhaltenden Dr. Hans Meyer gerichtet hat, um denſelben zu bewegen, | feinem Erfolge geradezu bahnbrechend für diess hi Sele — 


nach Moſchi, ſeinem Wohnorte, zu kommen. 


Deutſchland. 


Berlin, 6. Juni. e 
Riltergutsbeſitzer von Bagevitz au 


Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Hofchef 


Krankenpflege gewirkt hat. Der jetzige Wettbewerb iſt, wie die „Poſt“ bes 
richtet, von 43 Ausſtellern beſchickt, von denen 37 aus Deutſchland und 


Oeſterreich, zwei aus Schweden und je einer aus der Schweiz, aus Enge 


land, aus Rußland und aus Amerika erſchienen ſind. An die Löſung der 


Se. Majeſtät der König hat dem] Hauptaufgabe, die Herſtellung einer vollſtändigen Ausſtattung, Heizung 
Drigge im Kreiſe 2 2 den Rothen und Beleuchtung der Kranken- und Wohnräume eines Barackenlazareths, 
f r. Hoheit des find ſechs Ausſteller herangetreten, deren Objecte auf dem 


Terrain vor 


Herzogs zu CCC Hauptmann der] dem Panorama Platz gefunden haben. Intereſſant iſt hier vor Allem die 


andwehr⸗Infanterie I 


nun, daß die Dame dort nicht ſeine Jugendgeſpielin iſt, ſondern die] Jubel und reichte ihm beide Hände dar. 


Aufgebots, Freiherrn von der Reck zu Bienebeck allerdings außer Wettbewerb von der Medieinalabtheilung des königlich 


„Den Namen vergaß ich 


kleine Maria, Frau Halm's Tochter, welche er oft geherzt und geküßt, nie! Dachten Sie jemals des Verſprechens der kleinen Maria? Sie 
welche fo gern das dunkle Lockenköpfchen an feine Bruſt gelehnt] wollte hinüber kommen nach Indien, Sie zurückholen zu alten Freun⸗ 


und mit ſchelmiſchem, ſonnenwarmem Lächeln ihm Schmeichelnamen] den, zur Mutter! . 


gegeben. 
Maria! 

ſein! 

gezogen, ehe das Traumbild Geſtalt gewann, das ihn im fernen 


Das Ebenbild der Mutter! 9, warum mußte es alſo 


.. Nun find Sie allein gekommen! O, wie mich 
das freut, wie es plötzlich in meinem Gedächtniß lebendig wird, daß 
ich haarklein erzählen könnte, welch' mächtiger Fürſprecher und Helfer 


Warum waren über fein Haupt fo viele einſame Jahre dahin: Sie dem eigenſinnigen dummen Kinde einſt waren!“ 


Maria verſtummte erſchreckt; ſie hatte, während ſie ſprach, die Ge⸗ 


Indien nie verlaſſen, welches ihn zum zweiten Male nach Europa ſtalt und das Geſicht Meinhardts betrachtet, und es wollte ihr ſchier 


trieb 


Die erſte Geliebte, die Lichtgeſtalt feiner Kinderjahre, ſaß] unheimlich erſcheinen, daß der Mann, den fie vor vielen Jahren ſchon 


dort vor ihm, und aus ihrem verklärten Angeſicht ſprach die ſchöne, „Onkel Heinz“ genannt, nicht alt und grau vor ihr erſchien, ſondern 
vom giftigen Hauch der Welt noch völlig unberührte Seele — ein auf kraftvollem, elaſtiſchem Körper einen edelſchoͤnen Kopf trug — 


unbeſchriebenes, weißes Blatt. 
immer hineinzeichnen dürfen? 

Welch fündige Gedanken, Heinz! Du nicht, Du nicht. 
ja eine Andere, die gelitten und geduldet gleich Dir — die matt iſt 


Wer wird feinen Namen einſt für] daß ſich volles blondes Haar um feine Schläfen kräuſelte und die 


großen blauen Augen jugendliches Feuer ausſtrahlten ... Geſchahen 


Du ſuchſt] denn noch Wunder? Wie alt mochte Herr Meinhardt eigentlich fein? 


Befangen ſchaute das reizende Mädchen in die erregten Züge 


vom Leben, und der Du Frieden bringen ſollſt. Gehe hin zu der des vor ihr ſtehenden Herrn, der jetzt ſeitwärts blickend fragte: 


Tochter, frage ſie: Wo finde ich die Theure, die meine kleine Maria 
fo treu behütete, daß fie ſich zur vollendeten, koͤſtlich anzuſchauenden 
Blüthe entwickelte? ... Melitta! 
an Deiner Seite ſtehen 


Sie wird im nächſten Augenblick] orte den Sie von früher kennen. 
Fürchteſt Du plotzlich ihren Anblick, leidend geweſen, die arme Mutter, und ich hoffe von der ſtrengen 


„Wo finde ich Ihre liebe Mutter, Maria?“ 
„Ach, Mama weilt in R., Herr Meinhardt, in demſelben Bade⸗ 
Sie iſt ſeit des Vaters Tode recht 


nachdem Du ihretwegen unverzüglich von England aufgebrochen biſt,] Cur vollſtändige Geneſung für ſie.“ 


nachdem Du voller Genugthuung erfahren, ſie ſei nun ungebunden 


„Frau Halm in R.?“ rief Heinz überraſcht; hätte ich doch dieſe 


und Deine Schätze könnten ihr nach harten Entbehrungen ein Eden] bekannte Stätte zuerſt aufgeſucht! Aber Ihre Mittheilungen erſchrecken 


auf Erden bereiten? 
Die blauen Augen, welche unverwandt auf das in Andacht ver⸗ 
ſunkene Mädchen geblickt, ſenkten 


liche Gefühl, welches ihn gleich einem Alp bedrücken wollte . 


Schrittes trat er zu dem lieblichen Kinde hin, deſſen dunkle Augen] können, 


ſich bei ſeinem Nahen verwundert auf ihn richteten. 
Mit tiefer Verneigung ſprach Meinhardt: 
„Fräulein Maria Halm, wenn ich nicht irre? Wollen Sie einem 


alten Freunde die Hand geben? Sie nannten ihn einſt Onkel Heinz.“ oft berichtet; welch' glückliche 


Maria hatte ſich erhoben; fie ſah verwirrt, mit heißem Erröthen 
in das fremde Männerantlitz. Aber die treuherzigen Züge, 
grüßten, die Stimme, deren Wohllaut ein längſt verhalltes Echo in 
ihrem Innern weckte, beſaßen ungeahnte Macht. 


die ſie ] er angſtvoll. 


mich — ich glaubte Ihre liebe Frau Mama geſund ... In England, 
wohin mich Geſchäfte geführt, traf ich einen Großkaufmann aus Ihrer 


ſich und ein tief ſchmerzlicher Zug] Vaterſtadt; von ihm erfuhr ich das Leiden Ihres Vaters und feinen 
verdüſterte Meinhardts Geſicht. Doch energiſch überwand er das bäng- | Tod. 


Da hielt es mich nicht länger in der Fremde, es trieb 


Ffeſten] mich zurück nach Deutſchland, um der ein ehrlicher Berather ſein zu 7 f 
die mir Freundin geweſen iſt, jo lange ich denken kann. Sie 


wiſſen, Frau Halm und ich find Kinder eines Dorfes; eine gemeinſam 8 
verlebte Jugend ...“ = 

„O ja, von ihrer Kinderzeit in Hochberg hat Mama gern und 
Zeit muß ſie da verlebt haben!“ 
„Und Sie, Maria? Ihnen ist es nicht fo gut geworden?“ fragte 


„Ach“, lächelte ſie, „wie könnte ich klagen. Habe ich nicht die 4 
befte aller Mütter! Auch mein armer Vater 


Gortſetzung folgt.) 


war mir gegenüber 


Dank 


5 Hauptſchacht in dem berühmten Silber⸗ und 
in Nahen 


preußiſchen Kriegsminiſteriums veranlaßte Ausſtellung, welche zwei 
Krankenbaracken, eine Wirthſchaftsbaracke und einen Sanitätswagen un 
faßt. Beide Baracken find nach dem Döcker'ſchen Syſtem, die eine aus 
Filzpappe, die andere aus Leinewand hergeſtellt. Die Leinewandbaracke 
nimmt verpackt 11 Kiſten und vier Colli ein, und läßt ſich auf zwei 
Landwagen oder einem Ro wagen transportiren, während auf einem 
Güterwagen der Eiſenbahnen zwei Baracken verladen werden können. 
Die Aufſtellung erfolgt durch ſechs Mann in 6 bis 8 Stunden. 
Von der inneren Ausſtattung der Baracken intereſſirt vor Allem 
das von Carl Grothoff⸗ Grüne conſtruirte Bettgeſtell mit aus⸗ 
wechſelungsfähigen Federn und das Schultzſche Rlappbett, das Einfachheit 
mit großer Haltbarkeit verbindet. Das ausgeſtellte Exemplar iſt von 
einem Küraſſter ½ Jahr geprobt und zeigt noch keine Verbiegungen. Auch 
eine Nothbettſtelle, wie fie nach den Vorſchriften der deutſchen Kriegs⸗ 
ſanitätsordnung von Soldaten ſelbſt zu zimmern iſt, iſt zur Ausſtellung 
ekommen. Gleichfalls auf das Döckerſche Syſtem zurückgegriffen haben 
ie Herren F. Chriſtoph⸗Kopenhagen, Oberlazarethinſpector Doogs⸗Berlin 
und oldſchmidt⸗Berlin, die gemeinſam eine Ausſtattung zuſammengeſtellt 
haben. Diejelbe bietet manches Intereſſante in den Einzelheiten. Eigen⸗ 
artig berührt ſchon äußerlich das Fel lazareth des engliſchen Capitäns 
Tonckins und des Dr. Norton aus London. Das Lazareth beſteht aus drei 
Zelten, welche ſich gleich über die zum Transport verwendeten Wagen 
aufbauen. Die Einrichtung iſt originell, entſpricht aber nicht den Anfor⸗ 
derungen unſeres Klimas und den gerechten Wünſchen nach Ventilation 
und Bequemlichkeit. Rob. Peters⸗Berlin führt ein fahrbares Feldlazareth 
vor, welches aus einem auffchlagbaren Wagen beſteht. Der ausgeſtellte 
Wagen, der nur das allgemeine Princip und die Anordnung der inneren 
Ausſtattung zeigen ſoll, iſt aus Holz erbaut, für die definitive Ausführung 
iſt Eiſen vorgeſehen. Die von A. Noah⸗Hannover ausgeſtellte Baracke 
entbehrt noch der Ausſtattung, und die von Weber⸗Falkenberg aus Köln 
vorgeführte Baracke hat weſentlich nur den Zweck, die Vor 
des für Bedachung zu verwendenden imprägnirten waſſerdichten 
Leinen = Stoffes zu zeigen. Ungleich zahlreicher und auch 
altiger iſt die Betheiligung an den Einzel = Aufgaben, 
öſungen in drei Sälen füdlich vom Marinefaal untergebracht find. Am 
glücklichſten hat hier nach allſeitigem Urtheil der Dr. L. Gutſch, Special⸗ 
arzt für Chirurgie zu Karlsruhe und Depotinſpicient des badiſchen Landes⸗ 
8 ſich mit den zahlreich geſtellten Aufgaben abgefunden. Dr. 

utſch hat einmal die geſammte Einrichtung einer Lazareth⸗Baracke und 
ſodann die eines Operations⸗Zimmers in reichſter Ausſtattung ausgeſtellt. 
Beide Einrichtungen ſind in vollſter Erkenntniß der geſtellten Aufgabe mit 
eradezu erſtaunlichem Geſchick zuſammengeſtellt. Jedes, auch das kleinſte 

edürfniß tft berückſichtigt, ein reicher = von Erfahrungen hat eben: 
fo praktiſche, wie ingeniöfe Verwerthung gefunden. Die Einrichtung der 


ggieoten, von Dr. Gutſch verallgemeinerten Idee zwiſchen Watte erfolgt. 
ie einzelnen Sätze der Inſtrumente werden in einen Kaſten aus 
a geſchoben, in dem zugleich das Auskochen erfolgt. Die vom 


compendiöſen 8 nur 90 Kilo wiegt, enthält 3 doſirt 
€ 


a In der am 5. d. M. unter dem Vorſitz des Vice⸗ 
präſidenten des Staatsminiſteriums. Staatsſecretärs des Innern 
v. Bötticher, abgehaltenen Plenarſitzung ertheilte der Bundesrath dem 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Invaliditäts⸗ und Alters⸗Ver⸗ 
ſicherung die Zuſtimmung. Sodann wurde über die Vorlage des Reichs⸗ 
kanzlers, betreffend die Umzugskoſten der in den Grenz⸗Zollverwaltungs⸗ 


Klein e Chronik. 


L. Frl. Hermine Spies in Euglaud. Wie uns aus London be⸗ 
richtet wird, trat Frl. Hermine Spies, die auf dem Continent allgemein 
beliebte Liederſängerin, am 2 Abend zum erſten Male in England 
auf. Die Künſtlerin wirkte im fünften Richter'ſchen Concert in St. James 
Hall mit und errang einen glänzenden Erfolg. Sie eröffnete das Pro⸗ 

ramm mit dem Recitativ und der Arie: che faro aus Gluck's Orpheus; 
. ſchloſſen ſich drei kleinere Lieder von Schubert, Schumann und 
Brahms, nämlich „Der Tod und das Mädchen“, „Waldesgeſpräch“ und 
„Mainacht“. Den Glanzpunkt des Abends bildete „Vergebliches Ständchen“ 
von Brahms, womit unſere Landsmännin das Publikum zu ſo ſtürmiſchem 
Beifall hinriß, daß ſie fünf Mal hervorgerufen wurde und das Lied da 
capo fingen mußte. Auf vielfaches Verlangen hat ſich Frl. Spies ent⸗ 
ſchloſſen, nächſte Woche in Princes Hall ein eigenes Lieder⸗Concert zu 
geben. — Die Orcheſter⸗Piecen, Oupertüre zu Euryanthe und Tannhäufer, 
eine Auswahl aus dem „Ring der Nibelungen“ und Brahms Sinfonie in 
F Nr. 3 wurden unter der Leitung des Herrn Dr. Richter vorzüglich vor⸗ 
getragen. ; 


Ein origineller Glückwunſch. Dem „Graudenzer Geſell.“ wird aus 
Ehriſtburg geſchrieben: „Vor dem Eingange der Stadt wurde dem 
Kaiſer ein ſchöner Strauß zugeworfen, an deſſen Schleife ein Zettel mit 
den Wocten „Viel Pech zur Jagd“ befeſtigt war. Der Kaiſer bemerkte 
Sent iel las ihn und winkte der hochbeglückten Dame freundlichen 


Wie tief iſt man in die Erde gedrungen? Von fachmänniſcher 


Seite wird der „F AH mitgetheilt? Wiederholt find wir in unſerer 


Zeit nach den grö Bergbauen und Bohrlöchern erreichten Tiefen 
gefrast worden. Wir tönen gach den zuverläſſigſten Auelken fol Me 
ntwort geben. Der tiefſte im Betriebe ſtehende Schacht ift der Adalbert: 
N 1 g Blei⸗Bergwerke Pribram 
men; hier wurde im Mai 1875 die Teufe von 1000 Meter erreicht. 
hre 1779 war der Schacht 21 m tief. Da auch die Geſchichte kein 
el von tieferen Schachten aus früherer Zeit anführt, ſo läßt ſich 


wohl behaupten, daß der Adalbert⸗Schacht mit tauſend Meter ununter⸗ 
brochener 


ſenkrechter Tiefe als Förder⸗ und Waſſerhaltungs⸗Schacht der 
r e und bisher tiefſte auf der Erde iſt. Er reicht bis 451 m 
unter den Meeresſpiegel. Die peratur in ihm betrug bei etwas über 
889 m 21,80 Gr. C. Das tiefſte Bohrloch der Erde befindet ſich be 


Ver⸗ Geld 


dienſt zurückberufenen Stationscontroleure, über den Antrag des Groß [die Nachricht von der ſchweren Erkrankung des Fürſt⸗Erzbiſchofs von Wien 
herzogthums Sachſen wegen Erhöhung der Koſten für die Salzcontrole | verbreitete ſich mit großer Schnelligkeit in der ganzen Stadt und erregte 
in dem genannten Staat, über den Erlaß von Vorſchriften bezüglich der] allenthalben lebhafte Theilnahme für den ebenſo populären wie beliebten 
unter amtlicher Controle erfolgenden Verſendungen von Branntwein, übe] Kirchenfürſten. — Schon am 23. Mai vorigen Jahres in der Pfingſtwoche, 
die Verlängerung der im § 79 der Ausführungsbeſtimmungen zu dem] während der Cardinal in der Domkirche zu St. Stephan das Sacrament 
Zuckerſteuergeſetz feſtgeſetzten Friſt, ſowie über die Abänderung des § 81] der 8 ſpendete, erlitt er einen leichten Schlaganfall, der ihn für 
der erwähnten Ausführungsbeſtimmungen Beſchluß gefaßt. Eingaben, bee] Wochen an das Zimmer feſſelte. Cardinal Dr. Ganglbauer machte, be⸗ 
treffend die Zolltarifirung von Leder wurden dem Vorſitzenden des . von feinem Geremomär, Conſiſtorialrath Seidl, vorige Woche eine 
Bundesraths überwieſen. Auf den Antrag des Ausſchuſſes für Zoll⸗ und] Viſitationsreiſe durch Nieder⸗Oeſterreich, von der er körperlich etwas indis⸗ 
Steuerweſen wurde beſchloſſen, die oberſten Landes⸗Finanzbehörden für] ponirt hierber zurückkehrte, ohne jedoch das Unwohlbefinden einem andern 
ermächtigt zu erachten, das im $ 13 des Branntweinſteuergeſetzes vom] Grunde zuzuschreiben, als der abnormen Hitze. Heute Morgens kam der 
24. Juni 1887 vorgeſehene Verfahren auch auf ſolche Brennereien in An- Cardinal, der bereits feine Villa in Ober-St. Zeik bewohnt, in Begleitung 
wendung bringen zu laſſen, welche Abfälle nicht eigener Biererzeugung | feines Ceremoniärs um 9 Uhr Morgens nach Wien. Er wohnte um 
verarbeiten. Wegen Wiederbeſetzung der erledigten Stellen des Präſidenten] halb 11 Uhr einer gg des Conſiſtoriums bei und begab ſich hierauf 
des Bundesamts für das Heimathsweſen und eines Senats⸗Präſidenten] in feine Appartements. Hier empfing der Cardinal verſchiedene Beſuche 
beim Reichsgericht werden Sr. Majeſtät dem Kaiſer Vorſchläge unter⸗ von Perſönlichkeiten, fowie auch Bittſteller. Gegen 12 Uhr Mittags, als 
breitet werden. 5 a zur Er den er Zngke cr zu Haende 201 — 
[Marine.] S. M. Fahrzeug „Loreley“, unter Commando des erſten] Conſiſtorialrach Seid, e der Hand die rechte Sn; 
Offizters, Lieutenants z. See v. Baflewib, it am 5. Juni c. in Smyrna] hielt; „Ich fühle mich a1 den matt, mein Kopf iſt jo jhwer! 
eingetroffen und beabſichtigt am 7. defi. Mis. wieder in See zu gehen. | Trozdem ließ der Carvinal den eben versprechenden Secretür der Medi: 
5 2 ? 3 * „ pee z, tariſten⸗Congregation eintreten, der die fürſterzbiſchöfliche Unterſchrift für 
Berlin, 6. Juni. [Berliner Neuigkeiten.] Die diesjährige einen kirchlichen Act benöthigte. Es traten aber ſchon die erſten Anzeichen 
große akademiſche Kunſtausſtellung von Werken lebender Künſtler ernſter Erkrankung auf. Der Cardinal begann matter und abgebrochen 
%%% % 
intag, 1. ze ser A fi ul 1 alr Seidel, — ia >= 

Die Einlieferung der Kunſtwerke erfolgt in der Zeit vom 15. Juli = Nebenzimmer befindlichen Gonfiftorialratb S der —e8 war 1 Uhr 


1. Auguft den Cardinal 1 zu Bett 3 n 2 en 
’ 0 . . n die verlor 0 gend, 
In der Nacht zum Dinstag find aus der Synagoge „Abawas Berne N dies Wel * verfichen, daß er die an ihn 8 
Scholem“, Roſenthalerſtraße 11—12, ſämmtliche Silbergeräthſchaften Fragen noch begreife. Dann verfiel der Kranke in Bewußtloſigkeit. 
nie ii der Suns sene f. her erweist a . — — Profeſſor Ernſt Brücke,] der Begründer der phyſiologiſchen Schule 
N mann L., welcher e ich am Dins = ! h . 
ſchmolzenes Silber zum Kauf angeboten hat, durch die Eriminalpolſgei in Oeſterreich, feierte am 6. Juni ſeinen ſiebzigſten Geburtstag. 


feſtgenommen worden. L. will den Klumpen Silber — etwa 1½ Pfund 
Provinzial-Zeitung. 


— von einem ihm unter dem Namen Reb⸗Salomon aus Kowno bekannten 
Breslau, 7. Juni. 


Juden, den er zufällig in der Kloſterſtraße geiroffen, zum Verkauf erhalten 
haben. Da indeß in ſeiner Wohnung ein Schmelztiegel gefunden wurde, 
iſt 8 1 Br E Jon penis m 3 5 

as letzte reitro e 1 arde⸗Dragoner⸗- Regiments, 
welches noch die Schlacht bei Mars la Tour Witsch bat, wurde] Generallientenant von Grote, Commandant von Breslau, hat 
am Sonnabend von hier nach Groß⸗Wudicke zu Herrn von Rohr⸗Levetzow heute einen mehrwöchigen Urlaub angetreten. Die Geſchäfte der Comman⸗ 
verſchickt, der ſich erboten hat, demſelben das Gnadenbrot zu geben. Das dantur hat we . dieſer Zeit der Commandeur der 11. Cavallerie⸗ 
Töchterchen des Herrn von Rohr führte dort den bekränzten Veteran, Brigade, Generalmajor von Merckel, übernommen. 
unter zahlreicher Begleitung, vom Bahnhof in den herrſchaftlichen Stall,, 2 Generallieutenant z. D. Freiherr von Falkenhauſen F. Nach 
wo er unter den Luruspferden fortan einen Ehrenſtand einnehmen wird. | längeren Leiden verſchied hierſelbſt am Mittwoch der Generallieutenant z. D. 

Unweit des Brandenburger Thors ereignete ſich geſtern Nachmittag eng von Falkenhauſen, zuletzt Commandeur der 12. Diviſion. Ge⸗ 

gegen 5 Uhr ein n Unfall; auf der Charlottenburger Chauffee | boren in Breslau als Sohn des verſtorbenen Oberſten Frhrn. v. Falken⸗ 
ſtürzte ein gedeckter Pferdebahnwagen der Linie „Kupfergraben⸗Charlotten⸗hauſen, nahm er 1866 an dem Kriege gegen Oeſterreich als Generalſtabs⸗ 
burg“, der ziemlich ſtark mit Paſſagieren beſetzt und im vollen Laufe be: | offizier der 11. Dinifion Theil, wurde kurz vor dem Siegeseinzuge in 
riffen war, in ſich zuſammen. Die Achſen ſämmtlicher vier Räder brachen, Breslau Bataillons⸗Commandeur im 2. Magdeburgiſchen Infanterie⸗ 
o daß der Wagen auf die Geleiſe niederfiel. Die in dem Wagen befind⸗ Regiment Nr. 27, demnächſtzChef des Generalſtabes des 10. Armee⸗Corps 
funde en FR Weiß jene, ea 6 auf dem Verdeck be⸗ * fans 3 90 u e 4. u De Going, Des Belieben Snfanteries 
anden, erhielten begreiflicher Weiſe eine heftige Erſchütterung. . egiments Nr. 85, für deſſen rung an 

. - 5 55 9. Armee⸗Corps feine Decorirung mie dem eiſernen Kreuze 1. Kaffe er⸗ 


glücklichen Umſtänden iſt es zu danken, daß Niemand zu Schaden ge⸗ Naß den g Gommanbant von Straßburg i. E., alsdann 
Infante 


kommen iſt. . 1 ag. 2 N 
Geſtern wurde der Polizei gemeldet, daß die in der Mulackſtraße allein: | Commandeur der vie⸗Brigade, führte er von 1879 bis 81 die 


un 81 jährige Wittwe H. feit 24 aber die ee . 5 180 723 in Neiſſe. In letzterem Jahre trat er unter Verlegung ſeines 

verlaſſen habe und die von innen verriegelte r trotz ſtarken Klopfens 2 8 x h 0 

nicht loft werde. Da auch die Netze Sennen dk Oeffnung der ſächlich künſtleriſchen und wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen. Sein Hin⸗ 

Thür nicht erlangen konnten, ſtieg ein Schloſſer mittelſt einer Leiter vom ſcheiden wird 

Garten aus in die Wohnung durd das Fenſter ein, und fand die alte] schlichten Weſens lebhaft bedauert. 

Frau in der Schlafſtube auf einem Stuhle ſitzend todt vor. Der herbei⸗ »Die zahlreichen hieſigen Freunde der Familie Renz werden 

geholte Arzt ftellte feſt, daß äußere Verletzungen an der Leiche nicht vor⸗ mit Theilnahme die aus Hamburg hier eingetroffene telegraphiſche Nach⸗ 
anden waren und der Tod vor länger als 10 Stunden eingetreten war. richt vernehmen, daß heute Vormittag der Schwiegerfoßn des Directors 

ana der von Hausbewohnern ausgeſprochenen Vermuthung, daß die | Renz, der Schulreiter J. W. Hager, daſelbſt geftorben ift. 
„Vermögen beſitze, welches fie in Beuteln verpackt in den Taſchen des, Verkauf einer Villa. Die Villa des Commerzienraths P. G. 

Unterrocks bei ſich trage, wurden die auf dem Boden liegenden Kleidungs⸗ Taeden al in Scheitnig iſt in den Beſitz des Kaufmanns Otto 

growsky jr. übergegangen. 


Als am Montag die in der Saufiperfiraße 8 Frau Sch. nach N 2 . 
b £ 


einem Ausgan Ei Bortbi nd ge; worden war, von 
e en. Sie eilte tung 9 deutende innere Verletzungen da vongetragen hat, wurde mittel 
Hed Se die rech 70 eben nach der auf der Schmfedebrücke bei egenen Wohnung ko —.— 


richtet, daß die zum Straucheln hinneigenden Schwachen vom en 
ebten angezweifelt worden, dem hatte fie mit an Handlungen abgehalten und die Beſtraften vor etwaigem Rück⸗ 
dieſer Redensart widerſprochen und ſich nachher in ihrem Wahne beim fall in ein verbrecheriſches Leben bewahrt werden. Der Verein beſteht am 
. genommen. Die Unglückliche wurde nach einem Krankenhauſe | 13. D 
ebracht. U + 
v Gelfenkirchen , 31. Mai. [Verurtheilungen.] Die „Gelſen-⸗riges Directorium am 9 
kirchener Zeitung“ berichtet: In der heutigen öffentlichen Sitzung des 
königlichen Schöffengerichts wurden verurtheilt: 1) Bergmann Johann G. en, ) j 
von Braubauerſchaft wegen des Verſuchs, andere Arbeiter durch] Vereins beabſichtigen, auch fernerhin erſucht, ſich an den Verein unter der 
— M bewegen, zn der we e zu rs 
ochen Gefängniß; 2) Bergmann Karl H. von endorf wegen der⸗ : a 
Ra Strafthat * Noche Gefängniß; 3) Bergmann Wilhelm S. von Albrechtsſtraße, im Königlichen O 
hier wegen berfeiben Strafthat zu 6 Tagen Gefängniß. 


Deſterreich Ungarn. 1 teſiſ 
Wien, 5. Juni. [Erkrankung des Cardinals Ganglbauer.] in den Städten und den landräthlichen Kreiſen der Provinz Local⸗ oder 
Der Fürſt⸗Erzdiſchof von Wien, Dr. Ganglbauer, hat heute Mittags] Kreis⸗Vereine zu gründen. Der Provinzialverein bildet die Vermittelung 
einen Schlaganfall erlitten, und es iſt wenig W vorhanden, den Poren den verſchiedenen Localvereinen. An der Spitz 
reifen, im 72. Lebensjahre ſtehenden Cardinal am Leben zu erhalten. \ 
Nachmittags gegen halb 3 Uhr wurde der Cardinal mit den h. Sterbe⸗ der jedesmalige Ober⸗Präſident der Provinz Schleſien; ein thatſächliches 
ſacramenten verſehen. Der Zug des gelanmten DomcapitelS_ von der Moment, welches für das Gedeihen der Vereinsbeſtrebungen von größter 
Stephanskirche in das erzbiſchöfliche Palais erregte großes Aufſehen, und 


e Sl 
rpräſidial⸗ Gebäude m 1 
ein 


Schladebach, einem kleinen Orte nördlich der Eiſenbahn von Leipzig nach] Diefer Verſuch war jedoch ebenſo vergeblich wie die früheren. Die Tigerin 
Weißenfels, nahe bei der Station Kölſchau, 174, m tief. Ein Matbe⸗f ſchleppte ihn zurück und fetzte ihm dann ihre Tatzen auf die Bruft, worauf 
matiker hat dieſes Loch als einen Nadelſtich in unſeren Planeten bezeichnet; j jie vor den Augen der Förſter ihre Beute zu verſchlingen begann. Dieſe 
immerhin ift deſſen Tiefe elf Mal jo groß als die Höhe des Kölner Doms. furchtbare Beſtie griff ein junger Beamter von Coopers⸗hill und ein 
Die Bobrarbeit hat ſechs Jahre gedauert; die Koſten derſelben betrugen] Student Namens Osmaſton zu Fuß an. Als fie 15 Pards von einander 
210000 M. Die Bohrung mußte ſchließlich wegen eines Geftängebruches | ihre Spur verfolgt hatten, hörte Osmaſton plötzlich feinen jungen Collegen 
elngeſtellt werden. Die zunächſt tieſſten Bohrlöcher find: bei Elmsborn ſtöhnen. Als er ſich umblickte, ſah er, wie die Tigerin denfelben Boden 
e 1338 m; Unfeburg bei Magdeburg = 1295 m; Speren⸗ geworfen hatte. Da traf ein Schuß Osmaſtons die Beſtie zum m ins 
erg (unweit Berlin) = 1272 m; Sennewitz (bei Halle) = 1111 m; Rückgrat und ein zweiter Schuß ſtreckte ſie nieder, als g 5 en im 
Domniz (ebenfalls bei Halle) = 1002 m. Der Aufſchlagpunkt des Bohr: | Sprunge begriffen war. Sein Gefährte rollte mittferwei e den Hügel 
1 155 n e e eee, 8 von nur 1 5 es est: u ‚guide 55 tlos ein Sub m Bos Tunben. 
eht alſo 1200 r das Nio ceresſpiegels hinab, beträgt | Er war ſchre erfleiſcht und n an 
855 nur 2 Zehntauſendſtel des Erdhalbmeſſers. en ee, 8 hofft, daß er ie 0 


Die ſeltſamſte „Don Carlos“ Aufführung, die unſere deutſche 


Eine Tigerin, welche in Jounſar hauſte und viele Menſchenleben ge⸗ Tage in Ebers i 
koſtet hat, i i 3 Caleutta berichtet wird, ; ; Theatergeſchichte kennt, fand dieſer e walde ſtatt. Die Titel⸗ 
ee eee Das Thier iſt der . rolle wurde von einer Dame gef Der Vorſtellung ſtanden Hinder⸗ 


5 ielt. 
pur erlegt worden. r D 17 0 lich fehlte es “u 
hakrata die letzten zehn Jahre geweſen und die Zahl ihrer Opfer iſt un: niſſe mancherlei Art entgegen, an einem „Don Carlos“. 
ählig. Einmal Sorte fie einen Förſter aus 5 Mitte feuer in einer] Da übernahm es Fräu von raunſchweig, den Bon Carlos zu 
ütte 1 Collegen und trug ihn fort in ihr Lager, wo ihre Zungen | ſpielen. 
mit ihm ſpielten. e übrigen Förſter mußten ſich auf einen Baum er 
flüchten, von dem fie Zeugen eines furchtbaren Anblicks waren. Die] Das Referverad. In hen BEN Friedenszahren des alten deutſchen 
Tigerin kehrte zurück und ftellte ſich vor ihr entſetztes Opfer, während die[ Bundes — ſo a man der „T. R.“ — lebte und wirkte in ber Mes 
ungen den l lebloſen Körper des Förſters hin und her rollten.] ſidenz O. ber 3 Kreiſen bekannte —— O. Dieſer mit dem 
ann legte fie ſich einige Yards davon hin und betrachtete mit leuchtenden] Obercommando m ur e Artillerie betraute Kriegsheld — von welchem 
Augen die Sprünge ihrer Kleinen. In einigen Augenblicken richtete fih| man u. a. — aß er einſt bei einem glänzenden Mahle im Hauſe 
der Mann in die Höhe und verſuchte die jungen Beſtien abzuwehren. Die: der Frau Oberſt me den Dank aller Offiziere für ihr „frugales“ 
ſelben waren zu jung, um ihn niederzuhalten. Er machte deshalb einen] Mah ausge Be - war wohl durch ein Verſehen an die „kluge e“ 
verzweifelten Verſuch, ſich freizumachen, und fing an zu laufen. Ehe Regen | er mußte man ihm laſſen: er fuchte 0 5 
er jedoch zwanzig Yards fort war, ſprang die alte Tigerin ibm] di en Se an Einſicht durch deſto größe 
nach und ſchleppte ihn wieder zu ihren Jungen. Noch einmal falt im Di nft zu erſetzen. So hielt er vor A eg daß man 
begann ſich der Unglückliche gegen die Spielereien derſelben zu ordnungsmäßig ins Manöver ausrückte, und geradezu eine Beſonderheit 
vertheidigen und erneuerte feine Verſuche, die Freiheit zu erlangen.] von ihm war es, darauf zu halten, daß jede Kanone ihr Reſerverad 
Jedesmal aber packte ihn die alte Tigerin wieder und brachte ihn zurück, mit ſich I Be Einſt, als gerade die Batterie zur Beſchießung eines 
ehe er viele Yards weit gekommen war. Sein Schreien um Hilfe war] Dorfes auffahren fo te, brach plötzlich das eine Rad der vorderſten 
berzzerreißend. Seine auf dem Baume ſitzenden Kameraden aber waren] Kanone, und die ganze Bewegung wurde gehemmt. Unfer Major, wie er 
von Schrecken gelähmt und vermochten kein Glied zu rühren. Endlich] den Schaden gewahrte, verlor fort den Kopf und wendete Der: 
fing auch die alte Tigerin an, 5 ſie ſchleuderte ihr Opfer empor, a an den imann, ob der nicht Rath dem Uebel abzu⸗ 
wie eine Hauskatze Ratten und Mäuse in die Höhe wirft, ehe fie fie frißt. helfen. „Aber, Herr Major,“ meinte dieſer, „das t boch ganz GR 
Die Anſtrengungen des Mannes, ſich 3 wurden immer ſchwächer.] Wir führen ja noch ein Rad mit uns, das nehmen wir!“ — „ 
Zum letzten Male verfuchte er, auf Händen und Füßen nach einem Zeigen: [lieber Hauptmann,“ erwiderte Major O. aus volliter Uebergeugung, „das 
baum zu kriechen, während fi die Jungen an feinen Beinen feftpieltin. "ift ja unmöglich! Dann haben ja — kein Reſerverad mehr!“ 


nur en 
icio "von Breslau an. Dem Divectorium 
ichborn, Commerzienrath, Schatzmeiſter, Grützma 
Director, Goſſow, 
Oberjuftiftath und 1 
D. Stolzmann, Conſiſtorial⸗Präſident, v. Itzenplitz, 


ee ferner an: 
er, Strafanſtalts⸗ 
Saupiuen) d. D., Thamm, Pfarrer, Anton, Geh. 


rath und v. Schalſcha, Domcapitular und Canonicus. E Dee . 

1885 betrug die Sltgliehergahl 113, jetzt iſt fie auf 144 N 

ab am 31. März er. betrug 509,47 M. in baar und 15 600 M. in 
ecten. 


8 * Bf + 2 fi 
ee den arngfffonnabend, Nachmittags 5 uhr, wird in 


Kirchenchor folgende Geſänge a capella 

8 ex; . I Heſänge a vor⸗ 
Molelte Eh 152 er Fiuk; die große Dorologie, 15 Bortniansto; 
1 ebaup mann; „Komm', heil'ger Geiſt“, von J. Faißt, und 


2 von Mendelsjohn. 
larmirun i 
wurde die Feuerwehr al r en 5 ien Abend u De 61 Di. 
einer im 1. Stock des rechten a ee a 
1 Bettitelle, 1 Ki Seitengebäudes befindlichen Wohnſtube 
\ ‚ 1 Kinderbettſtelle, 2 Gebeit B l, 1 Schub 
Partie Stoff zu Steppdecken und W̃ er ee an les U che mit 
einer Petroleummampe in Brand 15 te durch unvorſichtige 5 Feu en mit 
ſchon vor Ankunft der Feuerwehr 5 1 1. N 5 55 1 Uhr 
26 Min. zurückkehren konnte. Di a 3 Woßnungsinbabers Maur 3 
poliers Globich, hat an Arm und Bein leichte en den 5 
—e Unglücksfälle. Der Knecht Karl Trupke aus Siebiſchau erhielt 
von einem Pferde, das er vor einen Wagen ſpannen wollte, einen Huf⸗ 
ſchlag gegen den rechten Arm und trug eine ſchlimme Quetſchung des⸗ 
ſelben davon. — Der auf der Laurentiusſtraße wohnende Arbeiter Karl 
Wechenberger fiel in einem Neubau beim Ziegeltragen zur Erde und zog 
ſich eine ſchwere Beſchädigung des rechten Fußes zu. — Der Dominial⸗ 
wächter Karl Kopſcheck aus! eu⸗Schlieſa wurde von einem Manne, mit 
dem er in Streit gerieth, mit einem ſcharfkantigen Gegenſtande auf den 
Kopf geſchlagen und in ſchlimmer Weiſe verletzt. Die verunglückten Per⸗ 
gren fanden Aufnahme im bieſigen Krankeninſtitut der Bstmberaigen 


5 + Polizeiliche Meldungen. Geſtohlen wurde: einem Kaufmann 
— der Friedrich⸗Wilhelmſtraße ein kupferner Keſſel mit Meſſinghahn, 

42. Schiffer von einem Dampfer eine Menge Kleidungs⸗ und Wäſche⸗ 
Amelhyſt'er, Kaufmannsfrau vom Königsplatz eine goldene Broche mit 
Dor einem Brauerlehrling von der Neuen Tauentzienſtraße ein 
ſilberne Eule mit 6 Mark Inhalt, einem Sattler aus Striegau eine 
1 plinderuhr, gravirt „W. Seidel“, nebſt Talmikette, einer Litho⸗ 
1 rau von der Tauentzienſtraße eine goldene Remontoiruhr. — Ge: 
unden wurden: 3 weißleinene Hemden, ein Corallenarmband, eine Zieh⸗ 
waage, ein Pincenez, eine Brille mit Stahleinfaſſung, ein vollſtändiger 
Herrenanzug mit braunem Jaquet, ein Beutel⸗Portemonnaie, enthaltend 
15 Stück Briefmarken & 3 Pf., 2 Zehnmarkſtücke und 2 Urlaubskarten 
auf einen „Einjährig Freiwilligen“ ausgeſtellt, zwei Beutel⸗Portemonngies 
mit je 5 Mark Inhalt, ein goldener Trauring, gravirt „H. R.. Mor: 
ſtehende Gegenſtände werden im Bureau Nr. 4 des Polizei⸗Präſidiums 
aufbewahrt. 


An l Slogan, 6. Juni. [Zum Mord in Rädchen. — Schifffahrt. 
von der nung der königl. Stagtsanwaltſchaft wurde geſtern Vormittag 
Geh. San tScommiffion, welche aus Amtsgerichtsrath Dr. Viertel, 
ſowie ein tätsrath Dr. Hoffmann und Sanitätsrath Dr. Neumann, 
aufgefundene Gerichtsſchreiber beſtand, die Section der in Rädchen todt 
genommen N wohlhabenden Ausgedinger⸗Wittwe Marianne Jockiſch vor: 
die betagte J Dieſelbe hat ergeben, daß hier ein Mord vorliegt, und 
. c 5 Frau durch Erdroſſeln getödtet worden iſt. Die des Mordes 
— Fan Hit erlenen find bereits verhaftet. — Die Schifffahrt auf 
8 10 1 Begenmärtig in Folge des fo ſchnell geſunkenen Waſſerſtandes 
— ber hieſige Pegel zeigt eine Baſſerböbe von nur einem Meter an — 
1 . geworden; es können nur noch Kähne mit halber Ladung 
ick al und auch 5 müffen wegen der vom letzten Hochwaſſer zu⸗ 
rückgebliebenen Sandbänke mit der größten Vorſicht geſteuert werden. 


Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. 
8 Breslan, 6. Juni. 
Der Indicienbeweis.] Die in der Kipke'ſchen Brauerei angeſtellten 


an 


Sfclüffeln geöffnet md Darans zummerf Panter Gelb, 1 
Falle auch eine hlberne Toſchenuhr genialen. Der Berdachf, diese 
ſtäble — im Ganzen ſechs — ausgeführt zu haben, lenkte ſich auf den 
noch völlig unbeſtraften Kutſcher Auguſt Glied; derſelbe ging oft des 


Abends aus, machte dabei muthmaßlich immer Ausgaben, wenigſtens 


r vorerwähnten Pe 


* 


ahre: v 


4 Breslau, 7. Juni. [Von der Börse.] Nach festem Beginn 
trat später auf mattere Wiener Course und auf erneuten Rückgang 
der russischen Valuta eine allgemeine Abschwächung ein, Sowohl 
österreichische Werthe, wie Bergwerkspapiere wurden zeitweise 
Pack angeboten und auch Türkenloose gaben von ihrer gestrigen 
Stel gerung wieder zwei Mark ab. Zum Schluss wurde die Tendenz für 
Rubelnoten etwas frenndlicher und in Folge dessen für die anderen 
Gebiete gleichfalls um Bruchiheile besser. Geschäft gering und 
schwerfällig. 

Per ultimo Juni (Course von 11 bis 1%, Uhr): Oesterr. Credit- Actien 
1631, — 1/8 bez., Ungar. Golärente 871/,—1/,—3/g bez., Ungar. Papier- 
rente 83% bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 129% / 128½ 
bez., Donnersmarckhütte 73½—73 bez., Oberschl. Eisenbahr.bedarf 102¼ 
bis 102 bez., Russ. 1880er Anleihe 92½ bez., Russ. Ser Anleine 102% 
18 Bee II weh Br., Russ. Valuta 211¼½ 209 ¼ — 210 bez., 

ürken 16¼ — / bez., ter 92% Br. i 5 i 
70 64, Me he a r., Italiener 96% bez., Mexikaner 


Auswärtige Anſangs- Course. 
(Aus Wolffs Telegr. Bureau.) 


merlin, 7. Juni. 11 Uhr 50 Min. Credit-Actien 163, 25. Disconto- 
Commundit —, —. Still. 

Berlin, 7. Juni, 12 Uhr W Min. Credit-Actien 163, 25. Staats- 
bahn 104. 30. Italiener 96, 50. Laurahütte 128. 20. 1880er Russen 
91, 70. Ruse. Noten 209. 50. &proe. Ungar. Golärente 87. 10. 1884er 
— 102, 70. Orient-Anleihe II 63. 20. Mainzer 125, 70. Disconto- 

mmandit 231. 10. proc. Egypter 92, —. Schwach. 


Wien, 7. Juni 10 Uhr e 1 4 
Mark 10M Oesterr. Credit-Actien 305 
noten 58, 17. 4%, ungar. Golärente 102, 20. Still. der 


Lasst, = Min. Oesterr. NN a 85. 
Silberrente 85 70 Marknoten au 3 —. Galizier 205, 50. este. 
dto. Papierrente 96, 85. Elbethaiben, re 8 


Frankfurs a. M., 7 
Staatsbahn 207, 87. — > 5 Ce Ads 20 EX 
Goldrente 87, 40. ‚Egypier 92, 30. Laura _, _ wach g 
| Weg 3 ng 55. Neueste Anleihe 1878 104, 70. 
| 456. 56. Ruhig, 1 » Lombarden —, —. Egypier 
London, 7. Juni. Consols 98, 07. 40 
91, 50. Egypter 90, 87. Heiss. 3 e 


Wien, 7. Juni. [Schluss- Course.] Besser, 

Cours vom 6. 7. Cours vom 6. 7 
Credit-Actien.. 305 65 304 85 [Marknoten 58 25 58 32 
St.-Eis.-A.-Cert. 243 75 242 75 4% ung. Goldrente. 102 15 102 15 
Lomb. Eisenb. 123 15 122 35 Silberrente . . 85 80 85 70 
Galizier 205 75 207 95 London. 119 10119 40 
Napoleonsd’or. 9 47½ 9 49½½ | Ungar. Papierrente. 96 85 96 75 


— — — 


prahlte er in einzelnen Fällen damit, was ihm der geſtrige Abend wieder 
ekoſtet habe, er bemaß dieſen Koſtenpunkt manchmal auf 10 M. Dieſe 
usgabenhöhe ließ ſich mit ſeinem etwa 60 M. betragenden Monatsgehalt 


andgerichtöpräfident (ſtellvertretender Vorſitzender), nicht in Einklang bringen. Als im October 1888 einem der Kutſcher 
Ober⸗Präſidial⸗ wieder feine Erſparniſſe in Höhe von 12 M. geftohlen worden waren, 


machte man im Revier⸗Polizei⸗Commiſſariat Anzeige.“ Schutzmann Flegel 
erhielt den Auftrag, nach dem Thäter zu recherchiren und nahm im Ein⸗ 
verſtändniß mit ſämmtlichen Kutſchern ſogleich eine Reviſion der ihnen 
gehörenden Koffer und der Schränkchen vor. Der Beamte fand nirgends 
Geldvorräthe, wohl aber im Schranke des Glied einen Dietrich, welcher 
zu dem Schranke des zuletzt beſtohlenen Kutſchers Winkler paßte. Glied 
behauptete, er habe dieſen Dietrich vor längerer 115 gefunden und ihn 
unbeachtet in ſein Schränkchen gelegt: Dies wurde ihm ſeitens der Staats⸗ 
anwaltſchaft nicht geglaubt, denn dieſe erhob auf Grund dieſes Indicien⸗ 
beweiſes gegen ihn die Anklage wegen 5 ſchwerer Diebſtähle und wegen eines 
einfachen Diebſtahls. In dem heutigen zur Verhandlung der Sache an⸗ 
geſetzten Termin wurden weitere belaſtende Momente gegen Glied nicht 
erbracht, zu feinen Gunſten ſprach der Umſtand, daß ſowohl vor feinem 
Eintritt bei Kipke, wie auch nach feiner Entlaſſung Diebſtähle ſtatt⸗ 
gefunden haben; während innerhalb ſeiner Dienſtzeit die geſtohlenen Be⸗ 
träge ſich auf 12, 7, 10, 20, 12 und 10 M. bezifferten, ſind ſpäter dem 
Kukſcher Hedi 38 M., welche ser in einer Ecke des offenen Futterkaſtens 
verſteckt hatte, abhanden gekommen. Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft, 
Gerichts⸗Aſſeſſor Broſſok, erachtete den Indicienbeweis zur Verurtheilung 
des angeklagten Glied nur in dem Falle für ausreichend, in welchem man 
einen zum Schrank des Beſtohlenen paſſenden Dietrich bei ihm gefunden 
habe; indem er im Uebrigen die Freiſprechung in Antrag brachte, ver⸗ 
langte er für dieſen Fall die Verurtheilung zu 6 Monaten Gefängniß und 
einem Jahre Ehrverluſt. Der Vertheidiger, Rechtsanwalt Dr. Berkowitz 
empfahl dagegen die völlige Freiſprechung, da der Beſitz des Dietrichs 
allein zur Verurtheilung nicht für ausreichend zu erachten ſei. Das 
Strafkammer⸗Collegium ſchloß ſich der Anſicht des Vertheidigers an; es 
bezeichnete den Angeklagten zwar als dringend verdächtig, jedoch nicht für 
überführt; er wurde alſo gänzlich freigeſprochen. 

eee eee 2. 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 
* Görlitz, 7. Juni. Hofcapellmeiſter Deppe hat die fernere 
Leitung der ſchleſiſchen Muſikfeſte abgelehnt. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Berlin, 7. Juni. Die Nachricht des Journals von Guipuzcoa, 
Kaiſer Wilhelm werde Ende Auguſt Spanien beſuchen, iſt gutem 
Vernehmen nach völlig unbegründet. 

Paris, 7. Juni. Der oberſte Gerichtshof ordnete neue Haus⸗ 
ſuchungen bei zwei hervorragenden Boulangiſten an; zahlreiche Papiere 
wurden beſchlagnahmt, welche die Betheiligung Boulangers an einem 
Complott gegen die Sicherheit des Staates feſtſtellen ſollen. 

Liſſabon, 7. Juni. Die Erſte Kammer nahm einſtimmig einen 
Antrag an, wodurch die Rechtsanſprüche Portugals auf dem Gebiete 
Oſt⸗Centralafrikas beſtätigt werden und die Regierung aufgefordert 
wird, dieſelben aufrecht zu erhalten. Das Votum richtet ſich beſon⸗ 
ders gegen England, wo man eben im Begriffe ſteht, einer engliſchen 
Geſellſchaft, welche ſich vom Cap an feſtſetzen will, einen königlichen 
Freibrief zu ertheilen. 

Kairo, 7. Juni. Die Regierungen Deutſchlands und Englands 
zeigten ihre vorbehaltloſe Einwilligung zu der Converſion der privile⸗ 


girten Schuld an. 
London, 6. Juni. Der Caſtle-Dampfer „Drummond Caſtle“ hat 


heute auf der H mreiſe Madeira paſſirt. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 6. Jul 12 Uhr Mitt. O.⸗P 4,70 m, UM.⸗P. 
— 7. Juni, 12 Uhr Mitt. O.⸗P. 3,69 m U.⸗V 


Litterariſches. 


von Emile E d. tgart, Deutſche 
ne EEE g 
eine 3 ll [3 Ausgabe veranſtaltet. Das 
Reiſeabenteuer des guten oſtpreußiſchen Oberſten, durch das er zu ſeinem 


„guten Engel“ kam, die übermüthigen Streiche des ſechszehnjährigen 
Fräulein Myra ſind ſehr geeignet, Ey Stunden lang amüſant zu unter: 
halten. Weiter beabſichtigt wohl das kleine Werkchen auch nichts. 


Cours- O Blatt. 


Ureslau, 7. Juni 1889, 


Berlin, 7. Juni. [Amtliche Schluss- Course.] Besser, 
Eisenbahn-Stamm-Actien. inländische Fonds, 
Cours vom 6. 7. Cours vom 6. 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 88 30 89 20 D. Reichs- Anl. 4%, 108 20 108 
Gotthardt-Bahn ult. 155 40 154 60] do. do. 3½0% 104 30104 30 
Lübeck-Bücher excl. 198 20 191 20 Posener Pfandbr. 4% 101 50101 60 


Mainz-Ludwi shaf.. 195 a 20 do. do. 3½% 101 80/101 80 
Mittelmeerba n ult. 121 — 120 80 Preuss. 4% cons. Anl. 106 90 106 80 
Warschau-Wien.... 238 50 240 25 40. 3½% dio. 105 50105 70 


171 50 


eisenbahn -Stamm - Prioritäten. 1 


Breslau- Warschau. 70 70, 70 50 403 ¼½% 8t.-Schldsch 101 50 


Ostpreuss. Südbahn. 12 123 25 Seh % Pfdbr.L.A 102 20102 10 
8 3 a 8 do. Baptenbrieie:. 105 70 105 60 


Bresl.Discontobank, 112 — 111 70 Ob Sach el B. 102 Mi een 
do. Wechslerbank 106 501107 — do. 4½ 1879 104 — 104 
Deutsche Bank 170 20 170 [R. Ob. Ba En er 
Dise.-Command. ult. 232 10232 — [ A sländieohe 
Oest.Cred.-Anst. ult, 163 60 163 80 Fe ter 4% sone 
Schies. Bankverein 132 601132 50 an 1 
ienische Rente. 
industrie- gesellschaften. Mexikaner 8 
Archimedes 145 30 147 4% Goldrente 94 30 
Bismarckhütte .... 206 60 206 . 4*/,0/, Pavierr. 73 40 
Bochum.Gusssthl.ult 198 50'199 4 ¼0% Silberr. 73 60 
Brs}. Bierbr. Wiesner 51 —! 51 . 1860er Loose. 
do. Eisend.Wagenp. 175 90!175 — 50% Pfandbr.. 
do. Pferdebamn... 152 —!152 60 Liqu.-Pfandbr. 
do. verein. Oelfabr. 97 50 Rum. 50% Staats-Obl. 
Cement Giesel. 


do. 60% do. do. 
Donnersmarckh. ... Russ. 1880er Anleihe 
Dortm. Union St.-Pr. do. 1884er do. ult. 
Erdmannsdrf. Spinn. 107 50!107 50 do. 41/,B.-Or.-Pfor. 
Fraust, Zuckerfabrik 191 70194 50 do. 1883er Goldr. 
GörlEis.-Bd.(Läders) 185 101188 — do. Orient-Anl. II. 
Hofm.Waggonfabrik 169 60 168 20 Serb. amort. Rente 
Kramsta Leinen-Ind. 140 10/140 20 Türkische Anleihe. 
Lanrahütte ........ 129 501129 — do. 
Obschl. Chamotte-F, 161 — 161 — do. 
do.  Eisb.-Bed. 102 — 102 50] Ung. 
do. Eisen-Ind. 205 50|204 70 do. 
do. Portl.-Cem. 133 50134 50 
Oppeln. Portl.-Cemt. 119 70/119 — 
Redenhütte St.-Pr. 140 — 139 10 
do. Oblig... 115 70115 70 
Schlesischer Cement 188 — 189 20 
do. Dampf.-Comp. — — 
do. Feuerversich. 
do. Zinkh. St.-Act. 
do. St.-Pr.-A. 


50 


8 40 85 — 


Tabaks-Actien 
40% Goldrente 
Papierrente .. 83 60 
Banknoten. 
Oest. Bankn. 100 Fl. 172 — 171 50 
Russ. Bankn. = SR. ya 10/210 90 


Arsstetdani 8 . 160 3 
London 1 Lstrl. 8 T. 20 451/ 
e 3 38 


20 
8 
71 


169 — 168 50 


=. a 

M. rn 

*. 30 — — 

169 — 168 90 T. 171 85 171 50 
Tarnowitzer Act.... — —| 30 — do. 100 Fl. 2 M. 171 30 170 85 
do. St.-Pr.. 101 — 101 25 Warschau 1008R8 T. 211 70 210 70 

Privat- Discont 20%. 
Glasgow, 7. Juni, 11 Uhr 10 Min. Vorm. Roheisen Mixed 


numbers warrants 42, 8½. 


— re . — — 


WM. 


Das Mai⸗Heft des „Humoriſtiſchen Deutſchland“ (S. Fiſcher 
Be Berlin) wird durch die Strafpredigt Stettenheim's „Wider die 
Schwiegermütterhetze“ gewiß bei allen Eheleuten und ſolchen, die es werden 
wollen, ein beſonderes Intereſſe erregen. Der Autor ſtellt Schwieger⸗ 
müttern und deren Vertheidigern ein „Stück weißen Papiers“ zur Ver⸗ 
fügung. Das „Humoriſtiſche Deutſchland“ will das freiwillig⸗ſchwieger⸗ 
mütterliche Organ der ehelichen Regierung werden. Die Schwiegermütter 
und deren Vertheidiger beiderlei Geſchlechts — ſo ſchließt der Verfaſſer — 
baben das Wort und ich bitte ſie, ſich über Schwiegertöchter und Schwieger⸗ 
ſöhne hören zu laſſen. Alſo ein Turnier ganz origineller Art, an dem ſich 

ewiß Viele . werden. — Ein zweiter Beitrag von allgemeinem, 

Intereſſe ſind die „Theatraliſchen Wanderfahrten“ des bekannten Berliner 
Komikers Emil Thomas, der aus ſeinem reichbewegten Leben ſehr ge⸗ 
lungene Komödiantenſcherze zum beſten giebt. Das Maiheft ſchildert ſeine 
Jugendzeit. Die Berliner Periode ſoll im Juniheft folgen. 


— .. — — — — 


Handels-Zeitung. 

Magdebhurk, 7. Juni. Zuekerbörse. (Original-Telegramm 

der Breslauer Zeitung.) 
6. Juni. 7. Juni. 

Rendement Basis 92 pCt. Rend - 28,30 28,30 
Rendement Basis 88 Pit. nenn 28,00—28,20 | 28,00—28.20 , 
Nachprodnete Basis 75 Pt 'ũ . 1950 —22,50 19,50-—-22,75 
Brod-Raffinade fl. snunnessenneree —.— —.— b 
Brod-Raffinade f. eee ee —.— —.— 
Gem. Raffinade Il. 3 —.— 36,25— 36,50 
Gen ens e 3 35.25 — 35,50 | 35,50 — 35,75 


Kaffeomarkt. Hamburg, 7. Juni, 12 Uhr 50 Minuten Mittags 
[Bericht von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] Juni 1889 85, Juli 1889 88185 August 
1889 861/,. September 1889 86%, October 1889 87, December 1889 
88, März 1890 88¼, Mai 1890 88¾. Tendenz: Ruhig. — Zufuhr 
von Rio 2009 Sack, von Santos 9000 Sack. — Newyork eröffnete mit 
5 Points Baisse. i 

Hamburg, 6. Juni. örsenbericht von Ferdinand Selig. 
mann.] Be per le Br., 20%, Gd., per Juni-Juli 21 Br., 208, 
Gd., per Juli-August 22 Br., 21¾ Gd., per August-September 23 Br., 
22% Gd., per Septbr.-Octbr. 23½ Br., 23 Gd., per October-November 
23% Br., 227% Gd. — Tendenz: Etwas fester. 

Ratibor, 6. Juni. [Marktbericht von E. Lustig.] Bei 
grösserem Verkehr war die Zufuhr von Getreide zum heutigen Wochen- 
markt gering. Es wurde gezahlt: Weizen 15,80—16,20 Mark, Roggen 
13,60—1380 M., Gerste 13,50—15,00 M., Hafer 14,00 — 15,00 M. Alles 
per 100 Klegr. 


a — —— 


W. T. B. Berlin, 7. Juni. Die Internationale Bank in Berlin mit 
ihrer liirten Gruppe führt demnächst die 4%pðprocentigen Pfandbriefe 
der römischen Banca Nazionale ein. 


k. Börsenaushang. Von der heutigen Börse bringt die Börsen- 
Commission am schwarzen Brett Folgendes zur Kenntniss der Herren 
Börsenbesucher: „Mit Rücksicht auf die Anordnungen der zuständigen 
Reichsbehörden hinsichtlich einer Prüfung der Echtheit des 
Stempels auf ausländischen Loospapieren müssen wir 88 a b- 
lehnen, über Anfragen wegen Lieferbarkeit solcher Papiere in An- 
sehung des Stempels Entscheidung zu treffen.“ 


® Die Nachriohten über den Rübenstand In Oesterreloh sind keine 
besonders glünzenden. Wenn auch das Wetter zur Zeit des Anbaues 
günstig und wohl geeignet war, den Rückstand einzuholen, so thut 
jetzt vielfach das heisse und trockene Wetter beträchtlichen Schaden. 
Man klagt namentlich über Wurzelbrand, der in einzelnen Bezirken 
hohe Procentsätze des ganzen Anbaues ergriffen und zerstört hat, 
— Ausserdem zeigt sich vielfach Arbeitermangel, da die Wegschaffung 
des üppig wuchernden Unkrautes wesentlich mehr Arbeitskräfte ver- 
langt, als dies in früheren Jahren der Fall gewesen ist. Im Allge- 
meinen scheint eine gute mittlere Ernte vom sofortigen Eintritte 
feuchten Wetters abhängig zu sein. Dauert die gegenwärtige Witte- 
rung noch lüngere Zeit an, so dürfte es mit dem Endresultate nicht 
sehr günstig aussehen. 

® Der Berioht des Vorsteheramtes der Kaufmannschaft zu 
Königsberg 1. Pr. über das Jahr 1888 lässt sich über den Geschäfts- 
gang in den eb des Platzes folgendermaassen aus: 

Flachs und Flachsheede. Der Handel gestaltete sich im Be, 


Letzte Course. 

Berlin, 7. Juni. 3 Uhr 30 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.] Fest. 

Cours vom 6. | 25 8. 02% 

Berl. Handelsges. ult. 170 12170 87 104 87107 
Disc. Command. ult. 231 50232 37 — 85 
Oesterr. Credit. ult. 163 50163 87 
Franzosen ult. 104 25104 75 
Galizier 88 37 89 37 
Lombarden 
*)Lübeck-Büchenult. 
Mainz-Ludwigsbh. ult. 
Marienb.-Mlawkault. 
Mecklenburger. ult. 167 501167 50 

*) exclusiv. 


Cours vom 
Ostpr.Südb.-Act. ult. 
Drim.Unionßt.Pr.ult. 
Laurahütte .....ult. 


.... Ul. 104 2010 SOLL DEIPWE sun nn.» 


Russ. 1880er Anl. ult. 
Türkenloose ....ult. 
5 Russ. IL.Orient-A.ult. 
Russ. Banknoten. ult. 211 — 
Ungar.Golärenteult. 87 37| 87 25 


— 

Producten- Börse. 

Berlin, 7. Juni, 12 Uhr 25 Minuten. [Anfangs- Cours e.] 

Weizen (gelber) Juni-Juli 184. 50, Septbr.-October 182, 50. Roggen 

Juni-Juli 145. 75. September-October 150, 75. Rüböl Juni 53, 50. 

Sept.-Oct. 53, 60. Spiritus 70er Juni-Juli 34, 60, Septbr.-Oetober 35, 40. 
Petroleum loco 23. 40. Hafer Juni 150. 75. 


Berlin, 7. Juni. [Schlussbericht] 
Cours vom 6. 7. - Conrs vom 6. 7. 
Weizen p. er Kg. Rü 3 — 100 Kgr. 
Verflauend. ester. 
Juni- Juli 184 — 184 — ] Jui 53 50 53 70 
Septbr.-Octbr.... 182 25181 5 5 Septbr.-Oetbr. ... 53 50) 53 80 
i Spiritus 
Ro 5 = p. 1000 Kg. en 8 
t. efesti 
Juni-Jul. 33148 8 50] Loco mit 70 M. verst. 35 60 35 60 
Juli-August ..... 147 251146 —| Juni-Juli 70er... 34 — 34 60 
Septbr.-Oetbr. .. 150 25149 — Septbr.-Oetbr. 70er 35 35 50 
Hafer pr. 1000 Kgr. Loco mit 50 M. verst. 55 50 54 50 
Juni 149 25 150 —| Juni-Jub 50er .... 53 90 53 90 
Septbr.-Oetober . 139 5 — 50 Septbr.-Octbr. 50er 54 80 54 90 
7. Juni. — — Min. N 
85 8 vom 6. 7. 1 en 6. | 7. 
; t ü pr. 2 
ze p. 1000 Kg, | — — 0 
Juni- Juli 173 50173 —| Juni-Juli .......- 55 50 55 50 
Septbr.-Ootbr. 176 50176 50 > Septbr.-Oetbr. ... 53 50 53 50 
N 1000 Kg. iritus. 
x enter: 1 3 r. 10000 L -pCt, 
Juni-Juli .......- 146 — 146 — oco mit50M.verst. 54 70 54 70 
Septbr.-Oetbr. ... 148 — 148 50 Loco mit7OM.verst. 34 70 34 80 
Juni-Juli 70er... 34 20 34 30 
Petroleum loco. 11 70] 11 70| Augus:-Septbr. 70er 34 80 35 — 


* Landeshuter Garnbörse, 5. Juni. [Bericht der Börsen-Com- 
mission.] Die heutige Garnbörse war weniger gut besucht als ge- 
wöhnlich; dennoch behaupteten Flachs wie Towgarne die bisher ge- 
zahlten festen Preise. Spinner sind noch unter Schluss. Grössere 
Geschäfte konnten perfect werden, wenn Spinner ein kleines Untergebot 
angenommen bätten. Immerhin wurde für den laufenden Bedarf gut 

ekauft. Im Waarengeschäft geht es gegenwärtig etwas stiller, und 

ufträge en weniger zahlreich ein, wie alljährlich zu dieser Zeit. 
Mech e Webereien sind jedoch noch mit Ordres versehen; die 
Handweber liefern nur unbedeutend. Die nächste Garnbörse 
findet erst am 7 Angust er. statt, rt 


richtsjahre schwierig und wenig erfreulich. Die russische Flachsernte 
von 1887 war, mit Ausnahme weniger Distriete, mittelmässig ausge- 


fallen. Ausserdem litten die Geschäfte fast während des ganzen 
Jahres durch die erheblichen Schwankungen der russischen Valuta be- 
trächtlich. Als im Februar der Rubelcours ungewöhnlich tief sank, 
wurdee das Geschäft zeitweilig. fast vollständig lahm gelegt und später, 
als di Valuta rapide stieg, gingen die Rubelpreise in Russland keines- 
wegs entsprechend herunter, vielmehr musste bisweilen sogar noch ein 
"höherer Rubelpreis als vordem bewilligt werden. Unsere Abnehmer, 
die Spinner, zeigten sich aber andererseits gänzlich abgeneigt, die 
entsprechenden höheren Marktpreise auch nur annähernd zu bewilligen, 
wodurch ein Missverhältniss zwischen Einkaut und Verkauf entstand, 
das ra Absatz und öfters erhebliche Verluste mit sich bringen 
musste. Zudem brachten der lange Winter mit den anhaltenden Ver- 
kehrsstockungen und die Sundsperre grosse Erschwerungen. Die Unlust 
der Spinner, angemessene Preise anzulegen, hatte ihren Grund in der 
mittelmässigen Qualität der Flachsernte und in der Schwieri keit, die 
gesponnenen Garne zu lohnenden Preisen abzusetzen. ir hatten 
in Folge dessen im Laufe der 1888er Saison zeitweilig derartig billige 
Notirungen, wie sie seit zehn Jahren oder noch länger nicht mehr 
vorgekommen sind, so dass die Spinner sich geweichten Kronflachs zu 
dem Durchschnittspreise von 28 Mark für 50 Klgr. hinlegen konnten. 
Erst ganz allmählich zeigten-die russischen Händler und Eigner sich 
in ihren Forderungen entgegenkommender, so dass es endlich möglich 
wurde, ab und zu im Auslande kleine Avancen gegen die vorher er- 
zielten Einkaufspreise durchzusetzen. Den hiesigen Händlern und den- 
er hiesigen Exporteuren, welche direct von Russland abladen 
assen, ist der Absatz auf dem Continent im Allgemeinen leichter als 
nach den englischen Inseln, Beim Absatze auf dem Festlande 
dässt sich auf dem Bahnwege immerhin noch einigermaassen mit 
den russischen Exporthäusern concurriren. Der Mitbewerb in 
Grossbritannien und das überseeische Geschäft überhaupt wird 
uns aber durch den Umstand sehr erschwert, dass Libau 
und Riga gewöhnlich billigere Seefrachten haben als wir. Diese 
der russischen Ostseehäfen wird mit 


— 


Frachtübernahme abgeschiossenen Csgchkite den Nutzen absorbirte, 
so kann doch der Umsatz von Schnitthölzern nach den deutschen 
Holzimporthäfen, und von behauenen Quadrathölzern, als Sleepers und 
Timbers, nach England als befriedigend betrachtet werden, Die späte 
Eröffnung der diesjährigen Schifffahrt führte, abgesehen von der 
Steigerung der Seefrachten, noch den Nachtheil herbei, dass bei dem 
Andrang anderer Güter zum Export für Holz nicht immer genügend 
Laderaum zu erhalten war. Die Zunahme unseres Holzexports im Be- 
richtsjahre hat jedoch auf’s Neue bestätigt, dass Königsberg vermöge 
seines waldreichen Hinterlandes und seiner guten Seeverbindungen 
ausserordentlich aufnahmefähig für Holz ist. Bezüglich der Ausfuhr 
der einzelnen Artikel ist folgendes speciell zu erwähnen: Fichtene 
Sleepers waren für England zu Anfang der Saison gut gefragt, und 
die vom letzten Jahre herübergenommenen Bestände wurden bei 
mässiger Seefracht mit einigem Nutzen verkauft. Die Ausfuhr von 
eichenen Brettern und Planchettes nach Frankreich und Belgien 
betrug etwa 15000 Festmeter, also das gleiche Quantum wie 
im Vorjahre, und bestand zum grössten Theil aus fertiger Speditions- 
waare, die ihren Weg aus Russland über hier resp. Pillau nahm. 
Die Nachfrage im Auslande war ruhig zu nachgebenden Preisen. 
Eichene Eisenbahnschwellen vollmassiger Dimensionen fanden aus- 
schliesslich im Inlande für die von der Königlichen Ostbahn aus- 
geschriebenen recht bedeutenden Lieferungen Verwendung. Von 
kiefernen Eisenbahnschwellen ging ein beträchtliches Quantum nach 
Dänemark. Die Preise für Schwellen konnten sich unter diesen Um- 
stäuden behaupten. 


Versicherungs-Nachrichten. 
Berlin, 6. Juni. [Versicherungs- Gesellschaften.] (Die 
Dividende ist in Mark per Stück ausgedrückt.) 


Namen der Gesellschaft. 


CCC c 
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Ausweise. 


Wien, 7. Juni. Die Einnahme der Südbahn 


Plus 84 699 Fl. 


betrug 836 816 Fl., 


Familiennachrichten. 


Verlobt: Louiſe Gräfin Wes⸗ 
dehlen, Herr Lieut. Graf Georg 
v. Schlieben, Halberſtadt. 

Geboren: 


Ein Knabe: ren 

Hauptmann v. Linfingen, Mül⸗ 
hauſen i. E. 

Geſtorben: Herr Hoftheater⸗ 


Faust t. rau Gericht 
rauſtadt. erichts⸗ 
rath Mathilde Eckard, geborene 
Martin, Goldberg. 


Gelegenheitsdichter 


empf. ſich u. erb. Off.sub Z. 201 Bresl. Z. 


Augekomme 


„Helnemanns Hotel 
zur goldenen Gans.“ 
Fernſprechſtelle Nr. 688. 
Chzaszezewski, Rgutsbeſ., 
Polen. 
Sokolowski, Rgutsbeſ., Polen, 


Welt, Rigbſ., 


Aronſohn, Rechtsanwalt, 


Spitzer, Journaliſt, Berlin. 


halte ich in aparteſten 
men am Lager und 

ich dieſelben wie Copien zu 
ſehr ſoliden Preiſen. (5266 


Wilhelm Prager. 


Hu :Saloufien. Breslauer 
Jalouſie⸗Mauufactur Herm. 
Hunger, Grünſtr. 28. Tauentzienſtr. 61. 


Schuhe! 
kauft man wu Be — bei 
un 
[7546] Cehmiebebride 87. 


ne Fremde: 


v. Raczeck, Rigbſ., n. Gem., Habel, Kfm., La 


Dr. Heiſig, Rgutsbeſ., Garbel. 
Koſchmann, Fabrikant, 
Beuthen. 
Milde, Baumſtr. Kreuzburg 
Turner, Kfm., Magdeburg. 


Gleiwitz. 


Thorn. 
Kl.⸗Jannowitz. 
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schwerwiegende Concurrenz 5 Ss 5 Steinhardt, Bech 
jedem Jahre zugespitzter. Im Berichtsjahre konnte das überseeische 8 4 Haukohl, Rgutsbeſ., 7 — * 3 R. Steinh Er Pe 
Geschäft zudem wegen der colossal gestiegenen Seefrachten nicht Schramek, Rittmſtt. u Rgtsb 2 Stolp i p. Steinhardt, Apoth., Strehlen. 
emporkommen. Was die einzelnen Flachssorten 1887 er Ernte] Aachen-MünchenerFeuer-Vers.-G. 420 420 1000 ThI 20% — — n. S., Habicht. Leiſtikom General-Director, Mende, Gutsbeſ. Groetſch. 
anbetrifft, so befriedigte die Qualität der geweichten Flächse im] Aachener Rückvers.-Ges 3 108 120 400 a ze Schrader Cwiling. a. dran > Waldenburg. Hermierſch Guts- Iuſpectot 
rossen ee er nicht 5 dem Maasse, wie die 1886er Waare. | Berl. Land- u. Wassertransport-G. 120 120 500 ie 2 1850 G. : x Gleiwitz. Dewald, Landwirth, Hubnow. Bielfpowig. 
as Geschäft in Flachsheeden war durchweg gedrückt, weil die Spinner | Berl. Feuer-Versich.-Anstalt . 150 176 1000 3365 G. Gunther, Landw., Albrechts Ritter, Landwirth, Neudorff. Walliser, Fabribef., Babrze. 
bei der 1 nn Flächse im Allgemeinen für ihren Bedarf Berl. Hagel-Assec.-Gesellsch. v. 321153 149 1000 br 5 — — dorf. Neuweiſer, Landwirth, Mühl: Gerſtenberg, Lt. Neudorf, Kgl. 
genügend Heeden pro ueirten. Nur feinere Gattungen fanden zeitweise | Berl. Lebens-Versich.-Gesellsch. .|178 181,| 1000 „ „ Schipke, Rgutsbeſ., Grunau. raͤdlitz Wolf, Rgbſ., Elſterberg. 
schlankes Unterkommen; öfters mangelte es in guten Qualitäten an | Colonia, Feuervers.-Ges. zu Köln|390 400 1000 » „ - Kleinpeter, Erzh.Hüttenmftr., Hötel du Nord, Bancke, Rittergutsp., Retzitz. 
ee ge Waare. Gegen Schluss des Jahres wurde die Nach- Concordia, Lebens-Vers.-Ges.....| 97 84 | 1000 x „ 2100 B Uſtron, Oeſterr.Schl.] Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Paul, Inſpector, Retzib. 
age auch für mittlere Gattungen reger, so dass der Bedarf] Deutsche Feuer-V.-G. zu Berlin] 90 | 84 | 1000 ” „2010 B Cohn, Ingen., Ratibor. Fernſprechſtelle 499. Ullrichs, Domänenpärhter, 
nicht gleichmässig gedeckt werden konnte. Die Zufuhren in] Deutsche Rück- u. Mitvers.-Ges..| 0 37,5 3000 M. 25% 775 G. Kottas, Rgutsbeſ., Zabreg von Langendorff auf Schloß Schieratowitz. 
8988 ee waren nur ganz unbedeutend, Auch die Deutscher Lloyd, Trausp.-Vers. 200 200 1000 Thl. 20% 3450 B. B. rn. Kawicz. Köhler, Inspector, Zabrze. 
3 achsernte Russlands scheint nicht befriedigend zu sein.] Deutscher Phönix ............- 114 114 1000 Fl. „ — — Anſpach, Kfm., München. Fischer, Kfm., Rod}. Strauch, Oberamtmann, u. 
Die Qualität der neuen Flächse zeigt sich entgegen den ursprüng-] Deutsche Transport-Vers.-Ges. ..|150 15 2400 M. 26% 2000 G. Krüger, Kfm., Hamburg. Kremſer, Director, Koppib. Gem., Thiergarten. 4 
lich gehegten hohen Erwartungen, mit Ausnahme einiger Districte, | Dresdener allg. Transp.-Vers.-G.}300 300 1000 Thl. 10% 3610 G Simon, Kfm., Bielefeld. Schmidt. Dir. Hobenplog. Dr. Hiller, Förkeſ. Gleiwip. 4 
57 = — rate eg nn a — 9 1 Aue 10 ne rear allg. Transp.-Vers.-G.|225 255 1000 „ ad 3751 G Klauſer, Kfm., Bubapeft. 8 3 5 5 S 9 1 
Hanfgesch atte ebenfalls unter der durchschnittlich mittel- Elberfelder Feuer-Vers.-Ges. . . 250 2 6660 G oſſelt, Kfm., Paris. randt, Director, Jod · eußer, Landw., Malitſch. 
müssigen Onalität der 1887er Hänfe zu leiden. Die alten 1886er Ba Fortuna, allg. Vera den 3 A um 5 . 3025 G. ee Kfm., Paris. 5 lownik. Hötel de Rome, 
waren stets, soweit die Bestände reichten, vor dem 1887er Kur 8 | Germania, Leb.-Vers.-G. au Stettin. 45 | 45 500 „ „ | 1075 G. Gebr. Ghrzanowskt, Rgtedſ.,]Jerael, Kfm., Dresden. 8 Albrechtsſtraße Nr. 17. 
bevorzugt, und theilweise wurde es nur unter Preisreductionen möglich, | Gladbacher Feuer-Versicher.-Ges.] 0 0 1000 „ „ 1200 G. Polen. Vitringa, Ingenieur, Berlin. Fernſprechſtelle 777. 
in neuer Waare grössere Abschlüsse zu erzielen. Der Umfang des] Kölnische Hagel-Versicher.-Ges..| 36 | 48 500 „ „ 1 422 B. v. Buddenbrock, Landr. a. D. Zimmermann, Landw., Neiſſe. v. Szeliskt, Adminiſtrator, 
Geschäfts war unter diesen Umständen nicht grösser als im Vorjahre, Kölnische Rück-Vers.-Ges . 40 40 500 „ „ | 1050 G. u. Rgutsbeſ., Oſſen. Fr. von Jackowsky nebſt Mo ren. 
wenn auch nicht unbedeutend. Die heftigen Schwankungen der rus- Leipziger Feuer-Versich.-Ges. 720 720 1000 „ ch — — Landgraf, Rgutsbeſ., Zerkow. Familie, Ruſſ.⸗Polen. Kretſchmer, Mühlenbeſ., nebft 
een — — nee ee 1 Erudier grossen Schaden, E er Allg. Vers.-Ges....| 25 | 30 100 „ 8050 720 B. 0 Güttler, Fabrikbeſ., Reichen) Thomas, Kſm., Brooklin. Sohn, Mokrau. 
legten aber für manche andere Händler den Grund zu einem günstigen | Magdeburger Feuer-Vers.-Ges. 188 225 | 1000 0 4740 bz. G. ſtein. Stecks, Kfm., Boſton. Schrottey, Ober: Inſpector, 
1 weil dieselben bei den Abschlüssen mit den Merdehürger Hagel-Vers.-Ges. ..| 55 75 500 „ 33 — — Dudeck, Hüttenbef., Ludwigs. Smieth. Kfm., New Hort. Koſchentin OS. N 
Be für 1888, die in der Regel schon im November und De-] Magdeburger Lebens-Vers.-Ges. .| 20 | 17 500 „ [20% 380 G. hatte. Simecker, Kfm. Lodz. Jahn, Babritbefiger, n. Gem., 
2 Ta des vorhergehenden und im Januar und Februar des laufen-] Magdeburger Rück-Vers.-Ges....| 45 | 45 100 „ voll 1150 B Zimmermann, Bang. Berlin.“ Schaul, Fabrikbeſ. Berlin. Schwiebus. 
Rubepures stattfinden, wesentlich höhere als die damals geltenden | Niedeirhein. Guter. Asse. Ges.] 80 | 80 | 500 „ 100% — —- Hötel weisser Adler, |Schittfe, Rgutsb., Dualhvig. | Greckſch Oberamtmann nebft 
wi 5 gelegt a . —— 3 in — 8 5 92 84 1 0 „ 20% 8 8 9 3 ee en 2 50 1 N We. 
5125 Bu 2 Mar am daher diesen Ver- Oldenburger Versich.-Ges. ...... 36 | 45 500 terniprechitelle Nr. A em., Coſel. Dr. Moritz, Arzt, . 
2 en: m Allgemeinen lässt sich daher sagen, dass Preussische Lebens-Verg.-Geg. 7575 500 „ 20 770 B Graf Sehert⸗ Thoß, Landſch. Eberhardt, et, Walzen. Preisner, Wfarrer, Leuber OS. 
as Gesc im Berichtsjahre befriedigend verlief, dass jedoch die Er-] Preussische National-Vers.-Ges. 60 72 400 250% — — Director auf Schloß Ignatowicz, Secret. Wielun. 1 
gebnisse für die einzelnen Händler sich recht verschieden stellten, de — 6 nen ee p FH Weigelsdorf. Hötelz.deutschen Hause, v. Borrmann, Landwirth, 
nachdem dieselben in der Lage waren, die OConjuneturen und die] Rheinisch- Westfälischer Lloyd ..| 84 | 45 1000 ThL| „ — — Graf Seherr-Thoß, Offizter,| —Albrechtsſtr. Nr. 22. Militſch. 
‚Schwankungen der Valuta auszunutzen. Gegen Jahresschluss gestaltete Rheinisch-Westf. Rückvers.-Ges..| 30 | 18 400 „ 5 449 B auf Schloß Weigelsdorf.| Golſch, Großgrundbeſ., Alt-| Seichter, „Guttentag. | 
sich die Geschäftslage für alle Händler in Folge des gestiegenen Rubel- | Sächsische Rück-Versich.-Ges. 75 | 75 1 80% — — Baron v. Saurma. Majo- Heinrichau.] Sommerfeld, Oberamtmann, 
courses und der stark erhöhten Seefrachten ungünstiger. — Holz. Der] Schlesische Feuer- Vers.-Ges.. 95 95 500 „ 20% 2129 B ratsherr, nebſt Gem., auf Wehowski, Rgutspaͤchter, Muſchlig. 
langandauernde strenge Winter 1887/88 liess eine grosse diesjährige Dings 200 240 1000 „ „ 4950 B. Schloß Sterzendorf. Biscupitz. Werner, Kfm., nebſt Gem., \ 
Holzabkunft aus Russland erwarten. Die Exporteure entschlossen sich | Transatlantische Güter-Vers.-Ges. 120 1120 | 1500M. | „| — — Baron v. Maltitz, Rtgbeſ., Leitlof, Lieut. u. fürftl. Dom. Frankenſtein. 
daher frühzeitig, die von 1887 herübergenommenen nicht unbe- Union, allg. Vers.- Ges 36 42 „In 850 bs. G. Alt⸗Roſenberg. Pächter, Schäblig. | Silbermann, Kfm., Naklo. 
deutenden Läger zu auskömmlichen Preisen auf Grund der Calculation] Union, Deutsche Hagel-Vers.-Ges.| 45 | 60 500 Thl.] „ — — v. Klinkowſtroͤm, Königlich. Gamtſch, Inſp., Gießmanns⸗ Börlig, Oberamtmann, 
von müssigen Seefrachten zu verkaufen. Wenn nun auch später die un-] Victoria zu Berlin 153 156 1000 „ „ 3525 6. [ Kammerherr, Rtgbf.. auf dorf. Althammer. h 
vorhergesehene rapide Steigerung der Seefrachten bei manchem, mit [Westdeutsche Vers.-Bank....:.. 60 75 1000 11510 8. Schloß Drehnow. Franz, Inſp., Lorzendorf, Becker, Kfm. Dresden. 
Courszettel der Breslauer Börse vom 7. Juni 1889. i 
Amtliche Course (Course von 1I— 12 Uhr). 
Deutsche Fonds Oberschl. Lit. E. 3½ 102,00 B 102,00 E “are „ Bank-Actien. | 
; ; 5 5 resl. tob. 5 6¼ 11,75 b 112,10 330 bz 
Cours. heutiger Cours.“ do. do. F. 4 10500 bz 105,00 B Tas te %% San 
RR 51 8 our 18900 B do. dp: 55 1 105,00 85 105.00 5 2 ee a6 107,50 B 1077 5050 bz | 
3 5 do. do. H. 4 104,20 104,2 Sean N EL Rec 2 | 
a er 3% 1040 5 100% b. de: ee 105,00 5 1090 5 Hahler Beater 1 133,75 b 133.00 8 FN der stäütischen — en 
ieg = | — — f nz er 4 i 5 8 27,75 - 
Feet.  Antle 0 % 85% „%s | de. 1870.’ ede, 0 ß Beete | mis 177 e een eee, 
do. dio. 3¼ 10570 B 105,70 B do. 1880. 105,00 bs 105,00 B örsenzinsen Aa per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst, niedr. höchst. Mode- 
do. Staats-Anl.4 | — — . do. 1883. 4. — Ri a Industrie-Papiere. AM ANRAR AR AA MA 
- 3¹ Ndrsch. Zweigb.(3¼ — = Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben.] Weizen, weisserg 17160 1740 4 1710 1678 $ 161404 15199 
do. -Schuldsch.31/,1101,70 B 101,70 B = 8 x | j 
** S 5 R.-Oder-Ufer . 4 105,00 bz 105,00 B Dividenden 1887. 1888. vorig. Cours. hent. Cours. | Wei at t — 1660 1630 15 
Prss. Pr.-Anl. 55 3½ — — ’ 104.20 B 2 >. 2 Weizen, gelber] 17/50 | 17|30 | 17 90 i 
Pidbr. schl. altl. 3 ½ 102.05 B 102,05 B 40. 40. I. 1104,00 6 2 n 144,25 G (145, B Roggen 14170 | 14150 | 143014 — 13/80 ] 160 i 
do. Lit. A. 3½ 102, 105 bzB 102,10 8 Eisenbahn- Stamm- und Stamm-Prioritäts-Aotien. de. Sehrankr. W 2 Gerste 1470 14— 1370 13/30 1210 11/80 
do. Rusticale . 3½ 102,10 B 102,10 6 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben’ 4 ee 2 5 2 = Hafer 537 ch 1430 14/10 14 — 13/90 | 13/80 13/70 i 
do. Lit. S. 02-10 15 bzB [102,10 G Dividenden 1887.1888. vorig. Cours. heutig.Coure-| 40. Bürs. Act. % 5 000 14000 Erbsen 15150 | 5 — | 14150 | 4 — 1 131 — | 12150 
do. Lit. BD. 3½ 102,104 15 bz |102,25 bzB gr = 0. Spr.-A.-G. 10 (f 13000! ‚00 B Kartoffeln (Detailpreise) pro 2 Liter 0,08—0,09—0,10 M. 
do. alt.. 4 1101,10 B 101,10 B Be = a A — 
do. Lit. A. 4 101,10 B 101,10 B r = — 0.Wagenb.-G.| 5 |! er en Ar Brealau, 7. Juni. [Breslauer Landmarkt.] Weizen- 
. al — = Tomberd, P. r Sn 1 | = Donnersmrekh. | 0 3 | 7350 6 | 73,4083 O Auszugsmehl per Brutto 100 kg inel. Sack 27,75—28,25 M. — 
> n Are 101,10 B 101,10 B Mainz Ludwgsh. 4% 4½ 126,00 4 126,00 B Erdmnsd, A.-G. 0 6 — Er 1 per Brutto 100 kg incl. Sack 28.00 bis 
ar £ do. 4% Ga Marienb. -Mlwk. ? 19 — FF; Güt.-Eis| 61/, 4 —9— — — 2525 M. — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers i 
do. Lit. O. 4 101,10 B 101,10 B Oest.-franz. Stb. 3½½0 — -8.Eisenb.-Bd.| O 5 ½ 102,90 bzG 102.35 bzB Stecken: a) inlandisches Fabrikat 8.40 —8, 80 M. b) ausländisches 
ode: I B. | — ._*) Börsenzinsen 5 Procent. ar Hord Cem. 7 10 132,75 G jge. ee Fabrikat 8,20—8,40 M. — Roggenmehl, fein, Por 1 
Posener 60 bz 101,60 8 ä und Prioritäten. ppeln. Cement 2½ 6 120,00 B 81200 100 kg incl. Sack 21,75—22,25 M. — Futtermehl, per Netto 
ö 3 ERDE: = Kr 5 19200 bz 102.00 B ee 727 Cours. heutiger Cours. * De 10 = 156,00 - 2 75 2 18 1 in Käufers Säcken: a. er rl 8 10,00 bis 
Bi ; . = 5 6 5 ‚Co. — 128,00 8 2128,00 5 indisches Fabrikat 9,40 — . 
tr . | 
f a in vn — 90 5 60.90 bag 60.35 B 55 W — 6½ — — Bericht] Roggen (por eh tr.) still gekündigt | 
do: P 11 7 Eisenb.-Obl. / y g 01.10 B 0. Holz Ind. — [150,00 B 150,00 B — Gentner, abgelaufene Kündigungsscheine —, per 
Seer 0 0 N Krak. -Oberschl./4 101,00 G 101, do. Immobilien) 5½ 6 [117,00 @ [117,00 6 {Juni 147,00 Gd., Juni-Juli 147,00 Gd, Septbr.-Oet. 147,00 84 
Schl. Pr.-Hilis 41 ee B 101.95 51 do. Prior.-Act.4 | — Er 6 do. Lebensvers.] 3½ 4 |p.St — p. St. — Hafer (per 1000 Kilogramm) gekündigt — per 5 
| 7 = = 6 ee n . 0 0e Mie, eee ee e eee beg) zan | 
In- u. 0 Pfandbriefe u. Indust.- 5 3 { * 0. 0 ! — — 61 (per r.) sti 1 a 
Seth. are Es — be do.Pap.-R.F/A.dU,| — — do. Zinkh.-Act.| 6½ 9 "169,00 G 1160,50 B ide im Quantitsten a 8000 Kieran 8 — gerda 
Russ. Met.-Pf. 40 9750 8 958 5 5 Sl. R. 55 75 80 b. 160 b — 40 Ba) 6 7 ve 2 Fer 3 58,00 Br., n 57,00 Br., Oetober-November 
Schl. Bod.-Cred.3½ 101,10 baz 101.15 . LER 5 Ziles. (V. ch. N 385 57,00 Br., November-Decbr, 57,00 Br. 
do. rz. 100% 103.50 G 103,30 bz do. do. A0 ½ 74,00 bz 73,70 ba Laurahütte . 5½ — 12950 baB 129.25 bB "Spiritus (per 100 Liter 4 100% excl. 50 u. 70 Mark 
do. rz. & 1104½ 11200 8 112,25 B do. Loose 48605 129.00 B 126,00 B Ver. Oelfabrik.| 5½ — | 95,00 B 95,00 B verbrauchsabgabe, ohne Umsatz gel. 20 000 Liter, abge- 
do. rz. à 1005 104,25 B 104.25 B Poln. Pfandbr.. 5 | 63,60 b2& 64,50 B Zuckerf. Fraust. 141 — l 194.50 bz laufene Kündigungsscheine — per Juni 50 er 53,40 Gd., 
do. Communal. 4 103,30 G 103,30 8 de 40 10 58.35440 bs 58 60 bs Aueländisches Papiergeld. ee =. Fr Juni-Juli 50er 33,40 Gd., Juli-August 50er 
. . 2 y 2) 2.6 5 3 2 = 
Er ' — 5 Oest W. 100 Fl. . 172.60 bzB 17100875 bs 153, J., August-September 50er 54,20 Gd., September 
Brel. Stresb. Obl M — — n 9800 55 Russ. Bankn. 100 Sk. 215 bzG 21060 ba October 50er 51,20 Gd. g 
Dinremkh. Obl.b — — do. . do. kleinel— | — 98,00 ba Wechsel-Course vom 7. Juni. Zink (pen 50 Kilogramm) ohne Umsatz, 
e Date ; 5 . 71. 2½ 8 T. 169,35 gungs-Preise für den 8. : 
-Partisl-Obligat.|41/,| — 2 5 do. Staats Ob1.|6 108,00 B 1. — - Amsterd.100 F 27 2 M. 168.70 6 Roggen 1 47.00, Hafer 145,00, Rüböl 58,00 Mark. 
K 0 5 Russ. 1880er Anl.4 | 92,25 6 x 0. do. 2 8 (Spiritus-Ki : Verbrauchsabgab 
ramsta Oblie.i5 | — Ei N — 11,8 T.] 20,455 @ Piritus-Kündigungspreis excl. 50 u. 70 M. Verbı gabe 
ütte Obl.l44, do. 1883 Goldr. 6 London 1 L. Strl.2½ - 33.70 Mk. 
Laurahütte Ol .'41/2|104,20 B 104,30. B 2 m — 70 B ½ M. 20,37 & für den 7. Juni: 50er 53,40, 70er 33,7 
0.8. Eis. Bd Obl.5 105,00 G 105.00 6 do. 1884er Anl. 5 102,75 & 102,70 do. do. 2 52 B 
Wine Obi | 102,70 6 a e 64,50. B a 8283 | 
. ren — — . . 5 
Deutsches Elenbahn-Prioritäts- Obligationen. Türk. Anl. couv. 1 | 16,55&60b26 8 16,85 bzB Petersb. 100 SR. 5½% W.| — 
Br.-Schw.-Fr. 17 4 105,00 bz 105,00 B do-AWÖRF.-Loose| ir | 74,50 ba 2 78,753 25 bzB | Warsch. do. 5½8 T. 210,00 & | 
do K. 4 105,00 ba 105,00 B Ung.Gold-Rente4 | 87,70 bz 8 87,0560 bzB I Wien 100 Fl. 4 |8 T.|171,30 & | 
g * 0 111 Eur 105,00 bz 105,00 B 28 Fr kleine , 8880 8 3 do. do. 2 M. 170,65 6 | 
8 F.-Obl. 5 — — 5 - 2 
Oberschl. Lit. B. |105,00 bz 105,00 B do. Pap.-Rentel5 83,70 & 60 bzB| 83,70 B Bank-Discont 3 pCt. Lombard-Zinsfuss 4 pCt. 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil: J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer; sämmtlich in Breslau. Druck von Grass, Barth & Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


